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15. JANUAR 2023
Menschen zählen.“

kann kommen.
Morgen

Wir machen den Weg frei.

damit neben Zahlen auch„Meine Bank gehört mir,

Jetzt 

Mitglied 

werden.

Wir sind 
Ihre Genossenschaftsbank.

Die Bank, die ihren
Mitgliedern gehört.

www.vb-bocholt.de/mitgliedschaft

Elena Siebelt
Inhaberin vom
Hotel Residenz 
und Motel B,
Mitglied seit 2008
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EDITORIAL

Eure Kirsten Buß  
und das Team aus dem Mü12 Verlag
#MÜ12 VERLAG & AGENTUR #DER PAN 
#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION

Hallo 2023!

Welche Herausforderungen hast du dir denn diesmal 
ausgedacht?

Wahnsinn! Zack und schon wieder sind wir in einem 
neuen Jahr angekommen.

Ihr haltet die erste PAN-Ausgabe 2023 in den Händen!  
Ob digital auf dem Smartphone oder auf dem Tablet, oder 
klassisch die Printausgabe. Wir finden diese crossmediale 
Kombination mehr als spannend zu zukunftsweisend.  
Wir haben im letzten Jahr festgestellt und dass wir mit 
dem PAN-ePaper eine enorme Erreichbarkeit durch Klicks  
generieren konnten. Ihr werdet beispielsweise an vielen 
Stellen in der digitalen Variante Links finden. Diese leiten 

euch direkt auf die dement-
sprechenden digitalen Kanä-
le weiter. In der Printausgabe 
könnt ihr über die QR-Codie-
rung mit eurem Smartphone 
aktiv werden.

Freut euch auf spannende und 
interessante Stories, Bilder-
welten und Menschen. Freut 
euch auf ein Highlight-Inter-
view, welches der Autor mit 
sich selbst führt. Die dazuge-
hörige Titelstory „Schreiben ist 
Denken mit der Hand“ könnte 

treffender nicht formuliert sein. Eine absolut spannende 
Premiere mit Tiefgang und tollen inspirierenden Schrift-
stellern, die ihr in diesem Schriftstück kennenlernt, die 
ihre Erfüllung im Schreiben gefunden haben. – So wie 
wir auch. Und das tolle ist, dass diese Schriftsteller diese  
Passion teilen und mit uns als Storyteller und Schreiber 
von Magazinen in unserem Verlag voll auf unserer Welle 
liegen. Und aus diesem Grund teilen wir das mit euch.

Ein Special in dieser Ausgabe widmet sich dem Bauen, 
Einrichten & Wohnen. Wir präsentieren Inspirationen für 
einen Neuanstrich und zeigen die aktuellen Farbtrends

 für die Wände daheim. Wir haben außerdem Tipps für ein 
umweltbewusstes und gesundes Bauen oder Modernisie-
ren recherchiert und stellen dabei das Thema Dämmung 
in den Fokus. So macht nachhaltiges Wohnen Spaß. 

Liebe Brautpaare, habt ihr es schon gehört? Mitte Januar 
findet die Hochzeitsmesse Bocholt statt. Nach zwei Jahren 
Pause dürfen sich die Veranstalterin, die Aussteller und die 
Besucher wieder den Hochzeitstrends der kommenden 
Saison hingeben. Wir haben ein kleines Wedding- 
Special daraus  gemacht und die Trends für euch zusam-
mengefasst. Untermauert mit stimmungsvollen Impres-
sionen und starken Partnern, die ihr unter anderem als 
Aussteller auf der Hochzeitsmesse antreffen werdet.

Gemütlich in der kalten Winterzeit zu Hause etwas  
kochen und ein Fläschchen Jever in der Hand oder  
einen leckeren Weißwein im Glas … Klingt verlockend, 
oder? Könnt ihr haben! Denn in unserer Rubrik, der  
UNPLUGGED-KITCHEN-STORY haben wir dieses Mal  
einen Ausflug in die norddeutsche Küche gemacht.  
PRETTY in PINK oder NORDIC by NATURE bringen wir 
euch das LABSKAUS ins Haus. Übrigens mit frischem  
Matjes und Bratrollmöpsen, die garantiert den Neujahrs-
kater vertreiben.

Das wohl höchste Gut ist die Gesundheit. Besonders in 
Zeiten wie diesen, die krisendurchschüttelt sind, wird 
uns das verstärkt bewusst. Es sind viele neue Lebensitua-
tionen, mit all ihren Herausforderungen im vergangenen 
Jahr auf uns niedergeprasselt. Trotzdem oder gerade 
deswegen spüren wir in unserem Umfeld, bei unseren 
Kunden und im Kollegenkreis einen konzentrierten und 
produktiven Zusammenhalt, mit einer gemeinsamen und 
starken Schlagkraft in die Zukunft. Da lag es sowas von 
nah, dieses passende Zitat von Albert Einstein auf der  
Seite vier zu verewigen.

Somit möchte ich euch hiermit positive Gedanken zum 
Jahresstart mit auf den Weg geben und wünsche euch 
einen guten Start ins Jahr 2023.

Wenn‘s alte Jahr erfolgreich 
war, dann freue dich aufs neue. 

Und war es schlecht, ja dann 
erst recht. 

Albert Einstein
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Freitag, 24. Februar 2023,  
Ab 16.00 Uhr, Aula im St.-Georg-Gymnasium, 
Adenauerallee 1, Bocholt

Konzertlesung

Einmal mehr zeigen aktuelle Entwicklungen im Welt-
geschehen wie recht Sir Peter Ustinov mit dieser Ein-
schätzung hat. Wortgewandt, mit Witz und Charme 
rückt Sir Peter in seinem letzten Buch “Achtung! Vor-
urteile” allen Formen von Vorurteilen zu Leibe. Dabei 
bleibt der moralisch erhobene Zeigefinger in der  
Tasche: „Wer über Vorurteile urteilen will, der fasse 
sich zuerst an die eigene Nase.“

ACHTUNG VORURTEILE! 
VON SIR PETER USTINOV

Laser-24 GmbH 
www.Laser-24.de

Königstraße 34 Bocholt
Tel.: 22 66 26 · info@Laser-24.de

LA
SER

-24
 GmbH

„Multifokal-Linsen & Laser“

Augenlaser | Multifokallinsen | Alterssichtigkeit | Brillenunabhängigkeit

Dr. Friederike Dörner (FEBO) 
Fachärztin für Augenheilkunde

Dr. Martin Dörner  
Facharzt für Augenheilkunde

Jetzt anmelden
0 28 71 / 22 66 26

Donnerstag, 
19.01.2023, 19.30 Uhr 

Infoabend zur operativen Behandlung  von Fehlsichtigkeiten

Der Infoabend fi ndet unter tagesaktuellen 
gesetzlichen  Vorgaben zur Hygiene statt.

Freitag, 27. Januar 2023 
Ab 21.00 Uhr, blues
Kirchstrasse 9,  Rhede

Konzert 

Sie ist wieder da, Gott, sei Dank! Bei ihrem ersten 
Auftritt im blues zog sie uns alle in ihren Bann. 
Mit ihrer Band zauberte sie den Blues pur auf 
unsere Bühne! Nach überstandener schwerer 
Krankheit, freuen wir uns sehr, sie wieder bei uns 
begrüßen zu dürfen! Mit im Gepäck ihr Album 
„Killer King“, das 2021 als bestes Blues-Album in 
den Niederlanden ausgezeichnet wurde.

AJ

PLUG

Samstag, 28. Januar 2023,  
Ab 20.00 Uhr, Kulturort Alte Molkerei 
Werther Straße 16, Bocholt

DIE SCHNEEKÖNIGIN
Kinder-Schauspiel

Die Nachbarskinder Gerda und Kay kann eigentlich nichts trennen. 
Sie spielen zusammen oder erfinden fantasievolle Geschichten.  
Doch eines Tages wird Kay vom Splitter eines Zauberspiegels  
getroffen. Sein Herz gefriert zu einem Eisklumpen. Gerda versteht die 
Welt nicht mehr: Sonst war Kay doch so freundlich und fröhlich,  
jetzt findet er plötzlich alles Schöne hässlich und alles Hässliche 
schön. So ist es dann auch nicht überraschend, dass er von der 
kaltherzigen Schneekönigin fasziniert ist. Ohne lange zu überlegen, 
nimmt er in ihrer Kutsche Platz und begleitet sie in ihr Reich.

Kultur 
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Mittwoch, 11. Januar 2023,
Ab 19.30 Uhr, Stadthalle Vennehof 
Am Vennehof, Borken

Theater 

„Ein Meisterstück der Choreographie und ganz 
großes artistisches Können.“ (Delme Report)

Das visuelle Spektakel der Extraklasse für die gan-
ze Familie – jetzt auch in 3D! „Unglaublich! Wie 
machen die das bloß? So was habe ich ja noch nie 
gesehen!“ – Kaum ein Besucher, ob Groß oder Klein, 
Alt oder Jung, der nicht sofort gefangen ist von der 
fantasievollen Kraft der lebendigen Schattenbilder. 
AMAZING SHADOWS ist großes Theater, gleich-
zeitig Tanz & Akrobatik und als Gesamtes ein wahres 
Fest für die Sinne.

AMAZING 
SHADOWS
PERFORMED BY SHADOW 
THEATRE DELIGHT

Stadttheater Bocholt e.V. | Theaterbüro in der Volksbank Bocholt  

Meckenemstraße 10 | 46395 Bocholt | Tel. 0 28 71 / 1 23 09

theaterbuero@stadttheater-bocholt.de 

www.stadttheater-bocholt.de

Die HIGHLIGHTS im 
Januar & Februar 2023

Sonntag 08.01.2023 28. BOCHOLTER NEUJAHRSKONZERT

Mittwoch 08.02.2023 DON QUIJOTE

Freitag 10.02.2023 EINE SOMMERNACHT

Donnerstag 16.02.2023 DIE  TURING-MASCHINE

Freitag 17.02.2023 LEONKORO - QUARTETT

Donnerstag 23.02.2023 ALLES IST ERLEUCHTET

Freitag 24.02.2023 DIE SCHNEEKÖNIGIN 

2 0 2 2 / 2 0 2 3
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AUSVERKAUFT

Leben

AlexA dasfeiert

Pflege & Betreuung

... auch in
Bocholt

FLORIAN 
HACKE
NICHTS DARF MAN MEHR!!!

Freitag, 13. Januar 2023,
Ab 20.00 Uhr, Städtisches Bühnenhaus 
Martinistraße 11, Wesel

Kabarett

Gewinner des Kabarettpreises „Das schwarze Schaf“ 
2021. Ein Atemkurs für Wutbürger*innen (sic!) und 
alle, die es nie werden wollen.

DON QUIJOTE

Mittwoch, 08. Februar 2023
Ab 20.00 Uhr, TextilWerk
Industriestraße 5, Bocholt

Schauspiel

Heute würde man Don Quijote als gespaltene Persönlichkeit 
bezeichnen. Als leidenschaftlicher Leser von antiquierten Ritter-
romanen weiß er irgendwann nicht mehr zwischen Dichtung 
und Wahrheit zu unterscheiden.
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VORVERKAUFSSTELLE:

Tourist-Info im FARB, Markt 15, 46325 Borken
Tel. 02861 939 252, Mail: tourist-info@borken.de

VERANSTALTUNGSORT:

Stadthalle Vennehof, Am Boltenhof, 46325 Borken
www.die-kulturgemeinde.de

VERANSTALTUNGEN IM 
JANUAR & FEBRUAR ´23

© Oliver Fantitisch

© Christian Rolfes

© Andrej Girlc

© Volker Beushausen

©  Bo Lahola und Hermann Posch

Donnerstag, 12.01.
Dinge, die ich sicher weiß
20 Uhr // Schauspiel

Mittwoch, 18.01.
Quickies. 
Schnelle Nummern 
zur Lage der Nation
20 Uhr //  Schauspiel
Düsseldorfer 
Kom(m)ödchen

Samstag, 21.01.
Cuarteto SolTango
19 Uhr // Konzert

Montag, 06.02.
Der Trafi kant 
10 Uhr // Schultheater 

Mittwoch, 08.02.
Reise der Verlorenen
20 Uhr // Theater

Freitag, 13. Januar 2023,  
Ab 20.00 Uhr, Kulturort Alte Molkerei 
Werther Straße 16, Bocholt

Comedy 

Das Leben könnte so einfach sein. Übersichtlich, 
glücklich und entspannt! Das zumindest ist das Ver-
sprechen der Minimalismus- und Ausmist-Ratgeber. 
Und vermutlich haben die auch Recht. Aber wie 
komme ich jetzt als kreativer Chaot ins gelobte Land 
des einfachen Glücks? Der Ordnung? Diese schwie-
rigen Fragen hat sich auch Olaf Bossi vor einigen 
Jahren gestellt. Brauche ich das wirklich? Oder kann 
das weg? Olaf nahm sich vor auszumisten. Klamot-
ten, Küche, die riesige Plattensammlung und das 
Medizinschränkchen und da fängt es erst an. Nach 
den Plänen der besten Experten. Das ist sein Erfah-
rungsbericht. Humorvoll, informativ und, wie könnte 
es anders sein: etwas chaotisch!

OLAF BOSSI: 
DIE AUSMIST COMEDY SHOW

Schauspiel

Erzählt wird eine aberwitzige Irrfahrt, 
die als unterhaltsames Roadmovie voller 
Missverständnisse und absurder Situa-
tionskomik beginnt und sich allmählich 
als Reise zu den Schrecken und grauen-
erregenden Verbrechen der Vergangen-
heit entpuppt. Für jeden der drei wird 
die Suche nach Augustine und dem ver-
schwundenen Ort Trachimbrod zu einer 
persönlichen Suche nach Selbsterkennt-
nis und Wahrhaftigkeit.neurotische wie 
anhängliche Hündin Sammy Davis jr. jr. 
– sehr zum Leidwesen von Jonathan, der 
Angst vor Hunden hat.

Freitag, 20. Januar 2023 
Ab 20.00 Uhr, Städtisches Bühnenhaus Wesel 
Martinistraße 11, Wesel

ALLES IST 

ERLEUCHTET

ABDELKARIM – WIR BERUHIGEN UNS

Freitag, 27. Januar 2023,
Ab 20.00 Uhr, Stadthalle Vennehof 
Am Vennehof, Borken

Comedy

Als Bielefelder beschäftigt Abdelkarim eine 
zentrale Frage: Ist die Welt zu schnell oder ist er 
einfach zu langsam?

Kultur 
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https://pan-bocholt.de/events/tarzan-das-musical/
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DAS KRIMINAL 

DINNER 
FÜR JUNG UND ALT

Samstag, 28. Januar 2023,
Ab 19.00 Uhr, Restaurant Filetgran
Casinowall 19, Bocholt

Kriminaldinner

Teilen Sie auch diese Leidenschaft für spannende 
Krimis und kulinarische Highlights? Dann freuen Sie 
sich auf ein spannendes Krimidinner! Lassen Sie den 
Alltag hinter sich und genießen Sie einen Streifzug 
durch die regionale Küche der DACH-Region um-
rahmt von einem packenden Live-Krimi!

Mittwoch, 18. Januar 2023,  
Ab 20.00 Uhr, Stadthalle Vennehof
Am Vennehof, Borken

Comedy

Seit anderthalb Jahren begeistert das Erfolgs-
programm “Irgendwas mit Menschen” unser  
Publikum. Ein Stück, das schon jetzt ein Düssel-
dorfer Kom(m)ödchen–Dauerbrenner ist. Aber 
was tun, wenn man ein Ensemble hat, das  
daneben noch überbrodelt vor Spielfreude und 
Spaß an aktueller Satire? Natürlich spielen  
lassen!!!

QUICKIES. 
SCHNELLE NUMMERN 
ZUR LAGE DER NATION

Samstag, 14. Januar 2023, 
Ab 20.00 Uhr, Alte Molkerei
Werther Straße 16, Bocholt

Comedy

Unter dem Titel „Sympathisch Verpeilt“ lädt 
der 24-jährige Singer/Songwriter Alexander 
Seidl zu seinem allerersten Konzert in Bocholt 
überhaupt in die Alte Molkerei. 

ALEXANDER SEIDL: 
SYMPATISCHVERPEILT

CHRISTINE WESTERMANN LIEST BEI DER 
„NACHT DER BIBLIOTHEKEN 2023“

Freitag, 17. März 2023,
Ab 15.30 Uhr, Stadtbibliothek Bocholt 
Hindenburgstr. 5, Bocholt

Lesung

Am Freitag, 17. März 2023, lädt die Stadtbibliothek 
Bocholt gemeinsam mit der Bücherei im Bonhoef-
fer-Haus zur Lesung mit der bekannten Journalistin 
und Autorin Christine Westermann ein. Anlässlich 
der „Nacht der Bibliotheken“ findet an diesem Tag 
auch eine „Wissen macht Ah!“-Mitmach-Lesung für 
Kinder statt. Der Kartenvorverkauf für beide Veran-
staltungen ist gestartet.

Bei der “Nacht der Bibliotheken” haben zahlreiche 
Bibliotheken im Land bis in die späten Abend-
stunden geöffnet und laden zu Aktionen rund ums 
Lesen ein. Neben einem bunten Rahmenprogramm 
finden in der Stadtbibliothek Bocholt zwei Lesun-
gen statt.

Kultur 
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Konzert

Die Musik einer unvergessenen Zeit, gepaart mit 
Geschichten und Erinnerungen – zum feiern, 
lachen, lauschen, mitsingen und schwelgen.

DIE GOLDENEN REITER 
DIE NDW-AKUSTIK

Samstag, 21. Januar 2023,  
Ab 20.00 Uhr, Alte Molkerei 
Werther Straße 16, Bocholt

Donnerstag, 26. Januar 2023,
Ab 10.00 Uhr, Stadthalle Vennehof 
Am Vennehof, Borken

Theater

Die Nachbarskinder Gerda und Kay kann eigentlich 
nichts trennen. Sie spielen zusammen oder erfinden 
fantasievolle Geschichten. Doch eines Tages wird 
Kay vom Splitter eines Zauberspiegels getroffen. 
Sein Herz gefriert zu einem Eisklumpen. Gerda ver-
steht die Welt nicht mehr: Sonst war Kay doch so 
freundlich und fröhlich, jetzt findet er plötzlich alles 
Schöne hässlich und alles Hässliche schön. So ist es 
dann auch nicht überraschend, dass er von der kalt-
herzigen Schneekönigin fasziniert ist.

DIE 
SCHNEEKÖNIGIN

Samstag, 28. Januar 2023,
Ab 20.00 Uhr, Scala Kulturspielhaus

Wilhelmstraße 8, Wesel

Comedy

Wer hat Teenager in der Pubertät? Wer war selbst 
mal Teenager in der Pubertät? Der kennt hitzige Dis-
kussionen über Schule, Zimmer aufräumen, Helfen 
im Haushalt, der weiß, WhatsApp ist überlebens-
wichtig – und Hygiene überschätzt. Jedenfalls aus 
der Sicht der Teenager. Man muss lernen loszulas-
sen! Am liebsten wohl die Kreditkarte. Es hormo-
niert prächtig, aber chillt mal Eltern, Matthias Jung 
kommt zur Hilfe! M
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Prolog 

Im November-PAN 2022 haben wir 
mit dem Photographer-Interview von 
Kirsten begonnen, unsere Sicht auf die 
Dinge mit euch zu teilen. Wie denkt, 
wie tickt die Herausgeberin des PAN in 
Bezug auf die Bilderwelten, die sie mit ihren 
Kameras für dieses IndieMagazin einfängt. 
Wir hatten angekündigt, dass wir dies mit 
allen Facetten unseres Verlages tun wer-
den - sprich unseren Passionen Zeit und 
Raum geben werden. In dieser Ausgabe 
geht es ums Schreiben. 

Freitag, 16. Dezember 2022, 
19.44 Uhr , 46397 Bocholt / Müns-
terstraße 12 / Analogitales Büro im 
MÜ12 Verlag 

Während sich Kirsten mit einer Yoga-Ses-
sion in Balance bringt, entkorke ich eine 
Flasche 2017er Domaine des Bouquets / 
Gigondas / Frankreich und richte meinen 
Schreibplatz. 
Ich erhebe das Glas und stoße auf Rajvin-
der Singh an, einem meiner Mentoren, die 
mich zum Schreiben inspiriert und ermu-
tigt haben. Ein Toast auf einen ganz be-
sonderen Menschen, der heute vor einem 
Jahr gestorben ist, im Alter von 65 Jahren. 
Ein einzelner Schluck, ein würdiger Trop-
fen. Ich schiebe das Glas beiseite und gön-
ne dem Rotwein die Luft zum Atmen und 
meinen Gedanken ihren Lauf. 

Ich rufe Kirstens Interviewtext aus dem 
November auf, lösche alle Antworten 
und münze die Fragen auf das Metier des 
Schreibens um. Ich bin gespannt, welche 
Antworten mir zu meinen Fragen ein-
fallen, die ich Kirsten seinerzeit gestellt 
habe. 

Auf geht’s, ins Interview mit mir 
selbst: 
Was war dein erstes Schreibgerät, an das 
du dich erinnern kannst? 
Ich muss schmunzeln bei dieser Frage. Es 
könnte ein Pelikan- oder Geha-Füller ge-
wesen sein, der zur Einschulung seinen 
Platz in der Schultüte fand. 53 Jahre her 
und trotzdem sind mir die Marken präsent, 
als wäre es gestern gewesen. Ich weiß es 
nicht ganz genau, aber ich bin mir ziem-
lich sicher, dass es Pelikan-Patronen wa-
ren, die ich zum Nachfüllen kaufen muss-
te. Es könnte auch sein, dass ich das ABC 
noch mit Kreide auf Schiefertafeln kritzeln 
musste, irgendwie bohrt sich dieses Ge-
räusch gerade in meinen Gehörgang. 

Komisch, dass man sich im Laufe seines 
Lebens oftmals zwischen zwei Lagern ent-
scheiden musste: Adidas oder Puma, Nikon 
oder Canon, Mac oder Windows, Barfuß 
oder Lackschuh etc. 
Ich habe in allen Kategorien stets die erste 
Variante bevorzugt.  

Hast du das Schreiben von der Pike auf 
gelernt? 
Nein. Ich bin in vielen Dingen leidenschaft-
licher Autodidakt. Das erste bewusste 
Schreiben fand Ende der 80er statt. Sei-
nerzeit entstanden aus den Notizen eines 
kleinen blauen Buches, in dem ich Etappen 
zu einem Urlaub am Lago Maggiore skiz-
ziert hatte, die ersten Texte. MerkWürdi-
ges, um das Heranwachsen der Kinder zu 
konservieren. Es folgten Urlaubsnotizen 
in Schweden, mein erstes Manuskript mit 
dem Arbeitstitel „Unter Mücken“ in Anleh-
nung an Karl May’s „Unter Geiern.“ 
Dieses handschriftliche Manuskript fl oss 
in die Tastatur meines ersten PC’s. Das 
müsste Ende der 90er gewesen sein. Da-
mals war mir das Thema Datensicherung 

noch nicht so präsent wie heute. Das 
heißt, die Mückenzeilen in Buchstärke 
summen heute möglicherweise immer 
noch durch’s Orbit, ohne von mir einge-
fangen worden zu sein. So ist das halt mit 
den Mücken. 

Ich war über Jahre Ghost-Writer für den 
Nikolaus, der bis zu 65 Kolleginnen und 
Kollegen im Rahmen der jährlichen Weih-
nachtsfeier die von mir fi xierten, mit hu-
mor-geschwängerten Leviten gelesen hat. 
Geleitet von der Maxime von Simone de 
Beauvoir: „Wenn ich die Feder in der Hand 
habe, schrecke ich vor nichts zurück.“ 

Wer waren deine Mentoren? 
Allen voran mein väterlicher Freund Her-
mann Kunkler, der 2020 im Alter von 93 
Jahren verstorben ist. Eine gute, wei-
se Künstlerseele. Hermann war Gold-
schmied, Bildhauer und Autor. Er hatte 
2002 viele meiner Texte, einer Restau-
rant-Zeitung gelesen und ist bis zu seinem 
Tod nie müde geworden mich zum Schrei-
ben zu ermuntern. 

Der Einfl uss Rajvinder Singh, dem ich heu-
te gedenke, ist mir erst im April in diesem 
Jahres deutlich geworden, als ich mir Zeit 
zum Refl ektieren genommen habe. Ich 
hatte mich im November 2008 zu einer 
Schreibwerkstatt in Trier eingeschrieben. 
Wir waren ca. zwölf Menschen, die sich 
für ein Wochenende dem Schreiben hin-
geben wollten. 
Ray (Rajvinder) geboren in Kapurthala / 
Indien war 2007 Stadtschreiber von Trier. 
Schon während der Vorstellungsrunde  
beeindruckte mich sein wertschätzender 
Umgang mit uns „Möchtegern-Schreiber-
lingen.“ Als er Facetten seiner bewegen-
den Vita mit uns teilte, durchlebte man 
Freud und Leid seines Lebens so, als wäre 
man dabei gewesen – so emotional und 
authentisch vorgetragen. 
Unauslöschlich in Erinnerung ist mir das 
Setting, als er uns bat, ihm Begriffe zuzu-
rufen, die als Basis für eine gemeinsame 
Story dienen sollten. Die Tafel füllte sich 
mit allerlei Sinn und Unsinn. Als kein Krei-

SCHREIBEN IST DENKEN MIT DER HAND 

EIN FIKTIVES INTERVIEW 

„Wenn ich die Feder in der Hand habe,
schrecke ich vor nichts zurück.“ 

Simone de Beauvoir
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destrich mehr Platz fand, trat Ray einen 
Schritt zurück und begann mit den Wor-
ten „Wie wäre es, wenn …“ 
Was dann folgte, war ein Ex-Ärmelo-Sto-
ry-Design bei dem jeder Zuruf seinen 
Platz in einer sinn-stiftenden, logischen 
Geschichte fand. Mit der gleichen, spie-
lerischen Selbstverständlichkeit fi letierte 
Ray die Story in sechs Kapitel und ordnete 
jedem Kapitel zwei Teilnehmer zu. Und so 
schrieben an diesem Wochenende zwölf 
unterschiedliche Charaktere gemeinsam 
ein Buch – mit einem roten Faden, den Ray 
in nicht mal fünf Minuten ersonnen hatte. 

Mit 14 Jahren Abstand hatte ich beim De-
sign der Story „Das Bermuda-Dreieck des 
Koffein“ mit Sarah und Mike Novak Mo-
mente, die mich an Ray erinnerten. Lange 
war mir verborgen geblieben, dass er die-
se Faszination des Storybuildings in mir 
gepfl anzt hatte. 

Wieviel Bücher hast du bislang geschrie-
ben? 
Keines. Augenscheinlich nicht rühmlich, 
für jemanden, der für sich das Attribut des 
Vielschreibers in Anspruch nimmt. 
Zur Rechtfertigung könnte ich anführen, 
dass ich als Co-Autor an drei verschiede-
nen Buchprojekten mitgeschrieben habe. 
Aber das wäre so, als wenn der Sous-Chef 
vom verblichenen Bocuse sich mit dem 
Kochbuch seines Maestros rühmen würde.
 
Apropos Kochbuch. Aus meiner Feder 
stammen sowohl Zeilen als auch die Krea-
tionen der Gerichte des PAN seit 2011. 
Sicherlich genug Stoff, um zwei bis drei 
Kochbücher zu füllen, wozu ich biswei-
len animiert werde. Aber … großes ABER 
… die Erwartungshaltung an herkömm-
liche Kochbücher dämpft meine Freude, 
eben solche zu schreiben. Ich mag Stories, 
Motive und Küchengeheimnisse. Gramm-

genaue Rezepturen und akademisch an-
mutende Arbeitsanleitungen lassen die 
Gedankentinte in meinen Synapsen aus-
trocknen. Ich will keinen Anteil haben am 
„Malen nach Zahlen“ in der Küche. Das 
macht schon diese Maschine mit dem „T“ 
am Anfang, deren Namen ich mich weige-
re, in den Mund zu nehmen. 

Wo war ich? Ich verliere mich. So ist das 
manchmal beim freien Schreiben. Apropos
freies Schreiben. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, dass ich mit 104 Jahren 
friedlich entschlummere, ohne jemals ein 
Buch publiziert zu haben.

Meinst du das im Ernst? 
Jepp. Das ist eine Erkenntnis und Ent-
scheidung, die erst in den letzten Mona-
ten gewachsen, gereift und die ich mit mir 
vereinbart habe.
Wieso?
Weil ich angekommen bin mit der Art, 
wie ich es liebe zu Schreiben und zwar in 
Magazinen. Ich fühle mich labrador-re-
triever-wohl in der Welt der Magazine. 
Ich genieße es, die angesprochenen Kit-
chen-Stories für den PAN zu schreiben. 
Menschen zu ermutigen, zu inspirieren, 
ihr eigenes Ding in der Küche zu machen, 
statt sich durch sklavische Vorgaben ent-
mündigen zu lassen. 
Ähnlich verhält es sich mit redaktionel-
len Beiträgen, wie „Geteilte Gedanken“, 
„Die Lobfrau“ und den „Schmökeraffen“. 
Allesamt unter dem Credo zu verstehen: 
Nachdenken – gegebenenfalls Umdenken 
– und wenn man mag … Neudenken.

Was war die Initialzündung für das 
Businessmagazin PLATZHIRSCH, der 
vornehmlich durch deine Feder getrieben
/ geschrieben und im MÜ12-Verlag ver-
legt wird? 
Das war zunächst einmal der Umstand, 

des Sven Porschhöfer sein Wirtschaftsma-
gazin VierSechsDrei Mitte 2018 eingestellt 
hat. Das war das auslösende Momentum 
für Kirsten und mich, zu überlegen, wie 
wir mit diesem Vakuum umgehen. Es gab 
Überlegungen, den PAN, um einen Wirt-
schaftsteil zu bereichern. Doch am Ende 
stand die Entscheidung, den PLATZ-
HIRSCH als reines, regionales B-to-B-Ma-
gazin (Business-to-Business) zu verlegen. 
Die erste Ausgabe haben wir 2019 ge-
launcht. 

Beim Schreiben dieser Zeilen fallen mir 
Momente ein, wo wir WhatsApp-Nach-
richten von Freunden und Bekannten be-
kamen, die den PLATZHIRSCH in den Re-
galen von Zeitschriftenhändlern entdeckt 
hatten. Stolz und Scham liegen da sehr eng 
beieinander. Kirstens Ausspruch: „Es gibt 
kein Druckprodukt ohne Fehler“ wurde zur 
blanken Gewissheit.  Eine Erkenntnis, mit 
der ich gelernt habe zu leben, trotz mehre-
rer Querleser, Lektoren und uns selbst. 

Drei weitere Ausgaben des PLATZHIRSCH 
folgten, bis sich Anfang 2020 das Phäno-
men mit dem „C“ in den Weg stellte. Für 
ein Magazin, was sich authentische Inter-
view-Sessions und Bilderwelten auf die 
Fahnen geschrieben hatte, waren Gesprä-
che und Shootings mit „Schnutenpullis“ 
(Masken) eher unsexy. 
Wir haben dem PLATZHIRSCH eine aus-
giebige C-Pause gegönnt und freuen uns, 
wenn er im Frühjahr 2023 wieder in sein 
Revier zieht. 

Zwei Jahre C-bedingte Schreibpause, au-
ßer den Beiträgen im PAN? 
Nöpp. Durch den PLATZHIRSCH sind uns 
2021 zwei Magazin-Projekte „zugelaufen.“ 
Im Nachgang könnten wir uns diese da-

durch schön reden, dass sie uns mensch-
lich extrem bereichert haben, wir viel 
daraus gelernt haben. 
… und bei Licht betrachtet?
… unter wirtschaftlichen Aspekten kämen 
beide Projekte nicht über eine Vier-Minus 
hinaus. 

… und 2022? 
Ich bin ein Freund des LLL – positiv wie 
negativ. 
… was genau heißt?
Life-Long-Learning, sprich Lebenslanges 
Lernen. Man darf Fehler machen, aber 
man sollte achtgeben, dass man dieselben 
Fehler nicht mehrfach macht. 

Aus 2021 habe ich mitgenommen: „Wir 
machen keine Hausbesuche mehr“ und 
„Wir schreiben nicht unter anderem Na-
men.“
Das klingt jetzt relativ bedeutungsschwan-
ger, aber es ist einfacher als es anmutet. 
Wir haben echt tollen Möglichkeiten in 
unserem Verlag an der Münsterstraße 12 
in Bocholt. Wir brauchen keine Depen-
dance in Hamburg – auch wenn sich das 
gut anfühlt und mir der Titel CSO (Chief-
Storytelling-Offi cer) für dieses Projekt 
schmeichelte. Zumindest bis zu dem Zeit-
punkt, wo der Projekt-Partner, eine tradi-
tionsreiche Reederei wegen der Pandemie 
Insolvenz anmelden musste. 

Punkt zwei. Noch wichtiger. Wir haben 
uns mit dem PLATZHIRSCH das Credo
„Business-unplugged“ auf die Fahnen 
geschrieben. Echte Stories mit echten 
Typen, die echt etwas zu erzählen haben – 
und sich das auch trauen. Das fällt schwer, 
wenn sich parallel schleichend entwickelt, 
dass ein Kunden-Magazin an den Markt 
gestellt werden soll, das Everybody´s-
Darlings verkörpert. Wo jede menschliche 
Facette, jede Ecke, jede Kante glattgebü-

gelt wird, dass es dem Mainstream der 
anvisierten Leserschaft gefallen könnte. 

Diese Zeilen mögen irritieren, aber es bleibt 
der Respekt und die Sympathie zu den Men-
schen, mit denen wir ein halbes Jahr unse-
res berufl ichen Lebens geteilt haben. Wir 
sind dankbar für diese Erfahrung, auch 
wenn „Moving Targets“ keinen Einzug in 
unser Vokabular und MindSet feiern durf-
ten. 

Wo war ich? Ach ja, beim Schreiben 2022. 
Mit dem RADius, dem ersten BikeMagazin 
für diese Region werden wir im Februar 
2023 ein hochwertiges Coffee-Table-Ma-
gazin launchen – analog wie digital. 150 
Seiten „von Bikern für Biker“ werden in 
einer Aufl age von 5.000 Exemplaren in 
der Region Bocholter Aa kostenlos an den 
Markt gestellt. Echte Stories, mit Impul-
sen die Lust auf das Thema Biken machen, 
die inspirieren. 

Lieblingsschreibgerät? 
Montblanc Great Characters Leonardo da 
Vinci Rollerball - mit der Nummer 1370 
von 3000, sprich Limited Edition
… und folgender Erklärung …
Den musste ich mir gönnen, damit er mich 
mit seinen Details täglich an die Genialität 
und die vielen Facetten des Menschen er-
innern möge, dem er gewidmet ist. 
… klingt nicht unversnobt … 
Ich weiß, aber er ist der tiefen Passion 
für das Thema Schreiben geschuldet. Ein 
guter Freund sagte mir mal: „Gutes Werk-
zeug muss sein“. Dem kann ich etwas ab-
gewinnen. Wobei ich das analog zum Wein 
sehe. Das besagte Schreibgerät soll für 

besondere Zeilen herhalten, während als 
Synonym für einen „Every-Day-Drinking-
Wine“ ein Messing-Kugelschreiber, der 
Firma Legendär, mein ständiger Begleiter 
ist. 
… ständig?
… ständig! Zusammen mit einem kleinen 
Moleskine-Notizbuch. Allzeit bereit, um 
Notizen und Augenblicke einzufangen. 
… wirklich ständig?
… teste es aus. Wenn du mich ohne Stift 
und Papier erwischst, zahl ich den Wein. 
Wenn ich’s mitführe, zahlst du die Zeche. 
Der Deal gilt an allen Orten, außer in der 
Sauna.

Lieblingspapier? 
Blanco-Notiz-Bücher von X17, die ich seit 
elf Jahren beschreibe und die ihr Zuhau-
se in meiner X17-Ledermappe haben, die 
mich täglich begleitet. Mit einem 78-seiti-
gen Notizbuch komme ich ca. 3-4 Wochen 
aus. Danach wandert es auf den Stapel al-
ler Notizbücher, um irgendwann von mir 
quergelesen zu werden. Meistens wäh-
rend einer Eigenzeit im Herbst. 
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Klingt nach Ritualen.
Sind es auch. Meine täglichen, hand-
schriftlichen „Morgenseiten“ habe ich 
einem externen Impuls zu verdanken. Von 
Julia Cameron ersonnen, um Schreibblo-
ckaden vorzubeugen, die bei Vielschrei-
bern des Öfteren auftreten. Von mir wahr-
genommene Nebeneffekte: Meine Stirn 
glättet sich beim Schreiben, weil ich mei-
ne Gedanken einfach auf’s Papier fl ießen 
lasse und somit meinen Kopf entlaste.
„Schreiben ist denken mit der Hand“ – wie 
es der Slogan der Leuchtturmgruppe, die 
den „Legendär“ vertreiben, so treffend 
und emotional auf den Punkt bringt.

Denken mit der Hand

 
Zudem habe ich festgestellt, dass dieses 
Schreiben für mich zukunftsbildenden 
Charakter hat. Wenn ich bei der angespro-
chenen Eigenzeit alte Notizen noch mal 
lese, wundere ich mich, wie viele dieser 
Gedanken mittlerweile Realität geworden 
sind. 

Wieviel schreibst du? 
Wenn ich mich rundherum wohl im The-
ma fühle, können es schon mal 4.500 Wör-
ter am Tag werden. Das ist aber eher die 
Ausnahme. Dann verliere ich mich beim 
Schreiben, da spielen Raum und Zeit für 
mich keine Rolle mehr – von Arbeit ganz 
zu schweigen. 

Klingt viel! 
Ist es auch. Es gibt kleine Büchlein mit dem 
Titel „Musenküsse“. Deren Autor Mason 
Currey hat sich mit den Schreibritualen 
berühmter Schriftsteller auseinanderge-
setzt. Darin steht zu lesen, dass Ernest He-
mingway 500 Wörter am Tag geschrieben 
hat, während Stephen King selten aufhörte, 
bevor er sein tägliches Minimum von 2.000 
Wörtern erreicht hatte. Im Schnitt schrei-
ben alle dort aufgeführten Schriftsteller ca. 
1.800 Wörter am Tag. Eine Schreibmenge, 
mit der ich mich gut anfreunden kann, wo-
bei ich nicht täglich schreibe, mit Ausnah-
me der Morgenseiten. 

Es kommt auch darauf an, wie ich mich auf 
das Schreiben vorbereitet habe. 
Das bedeutet was?
Am Anfang einer Story, eines Textes ste-
hen Gedanken, Ideen, die ich in einer 
Mind-Map erfasse. Hinzu kommen Re-
cherchen, Inspirationen. Danach erfolgt 
das Story-Design,  quasi das Drehbuch für 
den Text, den ich verfasse. 
Wenn das steht, kann das Runterschrei-
ben ganz harmonisch und mühelos erfol-
gen, was aber bisweilen auch von der Ta-
gesform und Tageszeit abhängig ist. 
Als Sternzeichen „Nachteule“ schreibe 
ich bevorzugt bei Dämmerung und über 
die blaue Stunde hinaus. Tagsüber sind 
eher Recherchen und Story-Design dran 
und das nochmalige Lesen der Zeilen vom 
Vorabend. „Nüchtern gegengelesen“, wie 
Udo Lindenberg sagen würde, wobei der 
passende Wein dazu nur inspirieren soll-
te. Zuviel des Guten lähmt die Gedanken. 
Deswegen hat es Hemingway auch nur 

auf 500 Wörter am Tag gebracht. Es gibt 
übrigens ein passendes Getränk, mit dem 
ich mich gelegentlich für eine erfolgrei-
che Schreibphase belohne: Ein Whisky 
mit den Namen Writers Tears – eine tiefe 
Verneigung vor dem irischen Whisky-Stil 
des letzten Jahrhunderts und auch die 
Schriftstellen und Poeten Irlands werden 
mit diesem Whisky verehrt. Er half mitun-
ter ihrer Kreativität auf die Sprünge und 
spendete Trost, über ihre Schreibblocka-
den hinwegzukommen. Ich freue mich auf 
das Interview mit Bernard Walsh, der die-
sem Whisky neues Leben eingehaucht hat. 

Zurück zum Schreiben. Analog oder 
digital? 
Beides. Ich liebe mein iPad und Notes-
helf. Eine App, mit der ich digitale Notizen 
erfasse. Ich habe 7-8 dieser Apps erprobt. 
Für mich und mein Schreibverhalten ist 
Noteshelf kongenial. Was ich aber als noch 
genialer empfi nde, ist für mich das Schrei-
ben auf Papier. Das hat einfach eine ande-
re Qualität, es ist unmittelbarer, reiner. Es 
ist für mich wie Kochen auf Gas, statt auf 
Induktion. 

Das gilt auch für meine Mind-Maps zum 
Story-Design. Diese auf meinem MacBook 
Pro zu erstellen, ist tägliche Routine. Aber 
wenn ich dazu einen der DIN A3 Bütten-
papier-Bögen nutze, die mir Kirsten ge-
schenkt hat, hat das eine andere, eine tie-
fere Qualität. Ich muss mich bei meiner 
Aussage zum Lieblings-Papier korrigieren. 
Diese Bögen stehen eindeutig auf PLATZ 1. 
Da skizziere ich den Hauptgedanken, das 
Thema in der Mitte und alle Gedanken fi n-
den dann rundherum ihren Raum. 
So ein Bogen kostet zwischen zwei und 
drei Euro, viel Geld wie ich fi nde, aber es ist 
mir der Umgang mit den eigenen Gedan-
ken und was daraus entstehen kann wert. 
Schön auch zu sehen, wie sich meine Ge-
genüber wertgeschätzt fühlen, wenn ich 
für ihr Thema einen solchen Bogen mit 
Notizen entjungfere. 

Woran machst du das fest, ob du analoge 
oder digitale Notizen anfertigst? 
Das sind meistens Bauchentscheidungen, 
die ich bisweilen aber auch an meinem 
Gegenüber festmache. Wenn ich das Ge-
fühl habe, dass ich es mit einem Menschen 

zu tun habe, der empfänglich für ein sol-
ches analoges Setting sein könnte, greife 
ich gerne zu Stift und Papier. Im Sinne der 
Effi zienz würde sehr oft die Entscheidung 
zugunsten des iPad fallen. 

Beim Schreiben fällt mir auf, dass ich vor 
einiger Zeit einen Artikel im PLATZHIRSCH 
zur „Magie von Notizen“ geschrieben habe.
Amüsiert schmökere ich im PLATZHIRSCH 
#2, der hinter mir auf dem alten Drucke-
reischrank liegt. Mir wird deutlich, dass ich 
einige der bisherigen Zeilen einfach durch 
Copy und Paste hätte übernehmen können. 
So ist das halt, wenn die Gedanken einmal 
im Fluss sind. – Da gibt’s kein Halten mehr. 

Platzhirsch #2 
die Magie von Notizen auf Seite 20

Facebook oder Instagram?
Eindeutig Facebook, weil dort mehr Raum 
für Texte ist. Wobei ich auch eine Insta-
Seite habe, für meine Passion der Street-
Photographie. Die Zeit ist nah, wo ich die-
ser Leidenschaft mehr Raum geben kann. 

Gibt es Menschen, die dich beim Schrei-
ben inspirieren?
Ganz, ganz viele! Angefangen über Erma 
Bombeck, die mich durch „Wenn meine 
Welt voll Kirschen ist, was tu ich mit den 
Kernen?“ für das humorvolle Schreiben 
inspiriert hat. 
Simone Kippenberger hat mich durch „Am 
Tisch -  die kulinarische Bohème oder Die 
Entdeckung der Lebenslust“ und nicht 
zuletzt durch „Die Kunst der Großzü-
gigkei - Geschichten einer leidenschaft-
lichen Schenkerin“ darin bestärkt, dass 
das Schreiben in Appetithäppchen (Kurz-
geschichten) für mich spannender ist, als 
das Big-Picture eines Schinkens wie „Säu-
len der Erde.“ Ich mag das Schreiben in 
Kapiteln, das Switchen untereinander, die 
Aneinanderreihung zu einem halbwegs lo-
gischen Story-Board in einem Magazin. 
Nicht zu vergessen, das Buch „Der Weg 
des Künstlers“ von Julia Cameron. Ich 
weiß nicht, was aus mir geworden wäre, 
wenn ich nicht vor ca. 15 Jahren Übungen, 
wie „Morgenseiten“ oder „Künstertreffs“ 
als Routinen zur Kultivierung meiner Kre-
ativität adaptiert hätte.
Allesamt Frauen, fällt mir gerade auf. Was 
wäre eigentlich aus mir geworden, wenn 
mein Patenonkel mir zur Kinderkommuni-
on „Ronja Räubertochter“ statt „Kalle Blom-
quist - der Meisterdetektiv“ geschenkt hät-
te? – Schon wieder eine Frau an der Feder. 
Ein Toast auf Astrid Lindgren. Jetzt endlich, 
der zweite Schluck des Rotweins. 

Was macht die Passion Schreiben aus 
heutiger Sicht für dich aus? 
Sie schult mein Bewusstsein. Durch das 
Mitführen von Stift und Papier bin ich 
empfänglicher und aufmerksamer. Aus 
Heinrich Bölls „Ansichten eines Clowns“ 
habe ich durch das Zitat: „Ich bin ein Clown 
und ich sammele Augenblicke“ genau
diese Angewohnheit abgeleitet und ma-
nifestiert. Dinge und Situation des Alltags 
in Notizen zu skizzieren und sie mit einer 
guten Prise Humor zu würzen. 

„Schreiben und Kochen bedürfen der gleichen kreativen Hingabe. 
Man muss sich Zeit nehmen, auf die richtige Mixtur achten, 

hier eine Prise Salz hinzufügen, da eine Zeile Dialog.
Man muss den Appetit anregen und mit Erfahrung würzen.“

- Unbekannter Verfasser - 
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Beeinfl usst das Schreiben deine Persön-
lichkeit? 
Ein ganz klares Ja. Ich habe gelernt, mit 
mir selber in Dialog zu treten. Ich setze 
mich alltäglich vor leere Blätter Papier und 
lasse meine Gedanken auf das Papier fl ie-
ßen. Da entstehen Zusammenhänge und 
Ideen, die vorher nicht da waren. Einfach 
nur, weil mein Stift übers Papier wandert. 
Wie geschildert habe ich durch dieses 
erwähnte Ritual „Morgenseiten“ lernen 
dürfen, dass Schreiben einen zukunfts-
bildenden Charakter hat. Meine Überzeu-
gung: „Man entwickelt sich zwangsläufi g 
in die Richtung, wie man schreibt.“ Da 
bekommt der Coaching-Satz: „Werde der 
Autor deiner eigenen Lebensgeschichte“ 
eine tiefere Bedeutung. Deshalb ist man 
gut beraten, in einer sehr positiven, wohl-
wollenden und wertschätzenden Art seine 
Zeilen nieder zu legen. – Denn das Unter-
bewusstsein liest mit! 

Wie sieht dein optimales Setting aus? 
An einem meiner drei Lieblingsschreib-
plätze in unserem Verlag und in unserem 
Nest in der Münsterstraße 12. Mit einem 
guten Sound zum Warmdenken über 
die Studio-Monitore auf den Schreibti-
schen, einen duftenden Kaffee in Reich-
weite, meine X17-Schreibkladde vor mir 
und mein Lieblings-Schreibgerät in der 
Hand. 

Dein faszinierendster Schreib-Job
bislang? 
Die Interviews mit Helmut Ackmann und 
Ingo Hoffs im PLATZHIRSCH und mit Dr. 
Georg Hungerkamp im Januar PAN 2022. 
Weil ich dort mein Interview-Design re-
volutioniert habe, weil ich mit Zwischen-
tönen gespielt habe. Sprich Ungesagtes 
interpretiert habe. Genauso, wie meine 
Sicht auf mein Gegenüber und die Situ-
ation im Interview. Ich empfi nde das als 
sehr lebendig und authentisch. Gleich-
zeitig schwang die Gefahr mit, dass mir 
die Interviewten die Niederschrift um 
die Ohren hauen, weil es so anders war –  
unplugged halt. Eine Erfahrung, die mich 
geprägt hat, die mich für alles Gestrie-
gelte „versaut“ hat. – Ich mag es einfach 
ungestelzt und ungeschminkt. So, wie 
das Leben halt ist. 

Ein Beispiel aus jüngerer Zeit, ist das In-
terview mit meinem alten Schulfreund 
und Klassensprecher Michael Raab, der 

ohne Not, als erfolgreicher Geschäfts-
mann, seine Achillesferse Legasthenie 
mit uns geteilt hat. RESPEKT dafür!

Gibt es etwas, was schreibtechnisch noch 
nicht dein Ding ist, was du aber gerne 
lernen würdest? 
Auf meiner Agenda stehen fi ktive Inter-
views mit verblichenen Personen. Hört 
sich spooky an, ist aber eigentlich ganz 
einfach. Nehmen wir zum Beispiel Per-
sonen wie Karl Lagerfeld oder den Foto-
grafen Peter Lindbergh. Beide faszinieren 
Kirsten und mich gleichermaßen. Man 
fi ndet ausreichend Bücher, Interviews und 
Quellen im Netz, woraus man schließen 
kann, wie diese Charaktere tickten. Was 
mir fehlt, ist das Profane, die Links, die uns 
mit ihnen verbinden. Wir alle sehnen uns 
nach Gemeinschaft, nach Zugehörigkeit. 
Was hilft es mir, wenn ich lese, dass Karl 
Lagerfeld jeden Tag ein neues Hemd ge-
tragen hat, für den Preis von X, um es nach 
einmal Tragen entsorgen zu lassen? 
Ich will Ableitungen zum Anlehnen schaf-
fen. Was war die menschliche Seite an 
ihm, wo hat er seine Croissants gekauft? 
Wer oder was, konnte ihm so richtig auf 
den Keks gehen? Was ist sein Vermächt-
nis? Was kann man von ihm lernen, außer 
Zopf und Handschuhe tragen? Wir waren 
in der Ausstellung von Peter Lindbergh, 
die er selbst vor seinem Tode kuratiert 
hatte. Der Name der Ausstellung: „Untold 
Stories.“ Ich fi nde es spannend, diese un-
erzählten Geschichten aufzuspüren, sie 
nachlesbar und erlebbar zu machen. 

Was ist absolut nicht dein Ding? 
Für das Gehirn von Andersdenkenden zu 
schreiben. Sprich, Auftragsarbeiten für 
Menschen, wo die Chemie nicht so stim-
men scheint. Das ist Gottseidank noch 
nicht vorgekommen, dass merkt man im 
Vorgespräch und dann trennen sich die 
Wege. Was vorgekommen ist, in zwei Fäl-

len, dass ich Aufträge von Menschen an-
genommen habe, die ich sehr schätze, 
aber deren Herausforderungen in meinem 
talentfreien Bereich anzusiedeln waren. Es 
gibt wahrscheinlich wenig Menschen auf 
diesem Planeten, die ungeeigneter wären 
als ich, einen Geschäftsbericht für eine 
Unternehmensgruppe zu schreiben. Da 
geht es um ZDF (Zahlen, Daten, Fakten), da 
verkümmert der Story-Teller in mir. 
Und das zweite ist, dass ein Unplugged-
Magazin-Projekt für einen Kunden zu 
einer Unternehmens-Bibel mutiert ist. Zu 
einer On-Fits-All-Lösung, der berühmten 
eierlegenden Wollmilchsau. 
Beide Beispiele haben mich noch deut-
licher erkennen lassen, was ich kann und 
was ich nicht kann und auch nicht möchte. 
 
Was ist dein Fingerprint bei deinen Tex-
ten? Was macht sie aus? 
Angemessener, nicht überzeichneter Re-
spekt vor meinem Gegenüber. Entwaff-
nende Offenheit, penetrante Ehrlichkeit, 
Vertrautheit. Das Ganze gewürzt mit einer 
Prise Humor sowie ein Höchstmaß an Au-
thentizität im Focus. 

Gibt es irgendjemanden, den du unbe-
dingt mal interviewen würdest? 
Markus Lanz! – Um die Verantwortung der 
Medien und der agierenden Personen für 
die Kommunikationskultur offenzulegen.  
Und warum Markus Lanz dazu? 
Ich halte ihn für höchst intelligent in den 
Themen, die er anpackt. Ich sehe Optimie-
rungspotenzial in dem, wie er bisweilen 
seine „Gegner“ anpackt. 
Für mich sind wirkliches Zuhören und 
das Gegenüber Ausreden lassen wichtige 
Gesten des Anstandes, in der Kommunika-
tion. Ich fi nde wir haben die Pfl icht, das zu 
wahren und zu kultivieren.  Insbesondere, 
wenn ein Millionen-Publikum Zeuge die-
ser Szenarien ist. 

„Ein gut vorbereitetes, abgefragtes und
 gestaltetes Interview ist ein Stück Kunst.“ 

 Georg Stefan Troller

Wo kommt diese Passion für’s Interview 
her? 
Sie ist biografi sch gewachsen. Ich habe 
mich sehr viele Jahre meines Lebens mit 
der Befragung von Menschen auseinan-
dersetzen dürfen. Da kam es insbesondere 
darauf an, die Motive hinter ihrem Han-
deln zu hinterfragen, um ihre Geschich-
te zu verstehen. Das waren Dialoge im 
Grenzbereich, weil sich die Menschen in 
der Regel im Ausnahmezustand befanden. 
In Projekten mit Studenten haben wir Er-
folgsfaktoren, solcher Befragungs-Szena-
rien herausgearbeitet. Wo haben die Men-
schen dicht gemacht, wo haben sie sich 
trotz Stress geöffnet. 
Daraus habe ich Ableitungen für die tägli-
che Kommunikation gezogen. Im Business 
und auch im privaten Umfeld. 

Was ist wichtig zu wissen für die Men-
schen, die sich auf ein Interview mit dir 
einlassen? 
Vertrauen! Mir ist (bislang) nichts Weltli-
ches fremd. Und dass es darum geht, Men-
schen und Unternehmen so zu zeigen, wie 
sie wirklich sind. Keine gespiegelten Web-
seiten, keine Business-Hochglanz-Por-
nos nach dem Motto „Höher - Schneller 
- Weiter.“ 
Im letzten Jahr habe ich eine Auszeit 
genutzt, um mich mit einem Artikel von 
Georg Stefan Troller auseinander zu set-
zen, der gesagt hat: 

"Ein gut vorbereitetes, abgefragtes und 
gestaltetes Interview ist ein Stück Kunst." 
 Georg Stefan Troller

Der Ansatz, ein Interview als Kunstform 
zu betrachten, war mir bislang verborgen 
geblieben. Aber er hat unterstrichen, was 
wir am 20.02.2016 erfahren durften. Als 
Zuschauer eines Interview-Settings, als 

Moritz von Uslar die Schauspielerin Maria 
Furtwängler interviewte.  Hier eingefan-
gen von Kirsten, mit ihrer Nikon. 

99 Fragen Live: Moritz von Uslar

 spricht mit Maria Furtwängler 

Dieser respektvolle, humorgefl utete, 
kurzweilige Umgang mit seiner Interview-
partnerin hat mich fasziniert und geprägt. 
Ich übe mich darin und das Zitat von Ge-
org Stefan Troller bestärkt mich dabei und 
hält mich auf Kurs. Mein autodidaktisches 
Studium, dieser Kunstform der Interviews 
ist noch lange nicht abgeschlossen.

Wer oder was kann dir so richtig auf die 
Nerven gehen bei einem Interviewjob? 
Unkonkretes Geschwurbel. Das würde 
ich aber nicht an den Personen festma-
chen, sondern an ihrer Fähigkeit, die Ge-
schichten ihres Unternehmens adäquat 
zu repräsentieren. Wir lernen Menschen 
kennen, mit einzigartigen Talenten, mit 
einem Riecher für den Markt, Produkten 
und Dienstleistungen. Was mich stresst 
ist, wenn diese Menschen ihre eigene Be-
gabung, ihre besondere Dienstleistung, ihr 
Produkt soweit runter reden, dass es zur 
Bedeutungslosigkeit verkommen könnte. 
Aber das ist ja oftmals der Grund, war-
um wir zusammenkommen. Erstens eine 
mögliche Betriebsblindheit und zweitens 
tun sich viele Menschen schwer damit, die 
Vorzüge ihrer Unternehmen, ihrer Person 
zu kommunizieren. Deswegen sind Inter-
views ein gutes Stilmittel. Auf ehrliche 
gemeinte Fragen, darf man ehrliche Ant-
worten geben. – Ohne, dass es vermessen 
oder abgehoben klingt.  

Welche Jobs reizen dich in der Zukunft? 
Ab dem 01.03.2023 startet ein weiteres Ma-
gazin-Projekt mit dem Namen „BEGEGNUN-
GEN.“ Da geht es um Interviews mit bekannten 
Persönlichkeiten und absoluten No-Names. 
Was sie verbindet ist, dass jeder von ihnen echt 
etwas zu sagen hat. Sprich, ein Mehrwert, der 
auf die Zielgruppe der Life-Long-Learner ein-
zahlt. 
Ein megaspannendes Projekt, was ein Novum 
in der bisherigen Interviewkultur darstellt. 
Unser erstes Coffee-Table-Magazin, was wir 
im gesamten deutschsprachigen Raum aus-
rollen. Zugleich unser erstes Entgelt-Produkt. 
Handschmeichelnde Haptik - Untold-Stories 
- schräg anmutendes Interviewdesign - di-
gitalisiert - limitiert - mit dem Anspruch auf 
prämiert.  

Aufl ockerungsfrage, du hast die Möglichkeit, 
eine Person zu interviewen, die inzwischen 
das Zeitliche gesegnet hat. Wen würden wir 
mit dir matchen? 
Ganz klar! Leonardo da Vinci. Ich würde wissen 
wollen, wie er mit dem Reiz dieser analogitalen 
Epoche umgehen würden. Ob er seine Notizen 
immer noch mit einem Eisenstift ins Papier 
ritzen würde. Ob er mit einem iPad unterwegs 
wäre oder analogital, wie wir im Verlag MÜ12. 

Dem Angeklagten gebührt das letzte Wort, 
was muss noch raus? 
Dass ich Ende diesen Jahres erkannt habe, 
wieviel ich eigentlich zum Thema Schreiben 
zu sagen habe, welchen Einfl uss es auf mein 
Leben genommen hat. 
Und dass ich diese Passion gerne mit Men-
schen teilen werde, die dafür empfänglich 
sind. Es wird im Jahr 2023 die erste Schreib-
werkstatt in unserem MÜ12 Verlag, in unserer 
Agentur geben. Und dann werden wir abends 
gemeinsam das Glas auf Rayvinder erheben, 
nachdem wir tagsüber mit der Hand gedacht 
haben.  

Das sind jetzt knapp 4.500 Wörter geworden. 
Ich schrieb es doch: Beim Schreiben verliere 
ich Raum und Zeit. Apropos Zeit: Nach zwei 
Gläsern Rotwein und 01:19 auf der Uhr drücke 
ich auf Speichern! Nicht das sich das Mücken-
Desaster wiederholt.
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MONAT GRATISIM 1. MONAT

Mrs.Sporty  tlohcoB  
 141 .rtsnetsrüfruK 

 tlohcoB   99364  
 Tel.: 02871 2344766 

 090 bulc/ed.ytropssrm.www

49€ 1

09.01.- 14.01.23

AKTIONSTAGE

*Trainiere im ersten Monat für nur 49 € und erhalte zusätzlich den 13. Monat gratis. Das Angebot gilt für die ersten 50 Neumitglieder bei Abschluss einer Mitgliedschaft im Aktionszeitraum ( 09.01.-14.01.2023)

. Zzgl. einmaliger Kosten für unser Startpaket (39 €). Je nach gewählter Mitgliedschaft fallen im Anschluss monatliche Kosten ab 49 Euro an. Nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. Alle Preise inkl. der aktuell

 gütigen MwSt.  Inhaber*in: Mrs.Sporty Bocholt Melanie Schmeinck, Kurfürstenstr. 141, 46399 Bocholt

Im Januar 2023 – Gemeinsam Ziele erreichen. Mit großartigem Training für großartige Frauen und  
mit einem guten Angebot. Wie das funktioniert, zeigt das Trainerteam von Mrs.Sporty Bocholt  

in der Aktionswoche.

Mrs.Sporty Aktionswoche 09.01. - 14.01.2023 bei Mrs.Sporty Bocholt.

HAPPY NEW WE!

Happy new we! Jede Frau ist anders. Bei 
Mrs.Sporty ist deshalb jedes Training auf 
die individuellen Bedürfnisse abgestimmt. 
1 Monat für 49 € ohne Vertragsbindung 
heißt es im Januar bei Mrs.Sporty Bocholt. 
Du bekommst ein Training , das auf die 
persönlichen Bedürfnisse und Ziele abge-
stimmt ist! Ein Training, das Spaß macht, 
Erfolge bringt und bei dem man sogar  
monatlich kündigen kann? Man kann. Oder 
besser: FRAU kann. „Wo man hinsieht, 
wird alles teurer. Wir wollen aber, dass 
sich bestes Training wirklich jede Frau 
leisten kann. Jetzt gibt es keine Ausrede 

mehr und die Weihnachtspfunde dürfen 
schnell und günstig purzeln“, erzählt  
Melanie Schmeinck, Clubmanagerin von 
Mrs.Sporty Bocholt. „Frauen, die unser 
Trainings- und Ernährungskonzept bei 
einem kostenlosen Probetraining kennen-
lernen möchten, sind im Januar jederzeit 
herzlich bei uns im Club willkommen.“

Bei der Mrs.Sporty Aktionswoche vom 
09. bis 14. Januar zu unseren Beratungs- 
und Anmeldezeiten im Mrs.Sporty Club 
Bocholt können sich Interessentinnen 
auch noch über ein tolles Zusatzangebot 

freuen. Dann heißt es für neue Mrs.Spor-
ty Mitglieder nämlich nicht nur „1 Monat 
Training für 49 Euro“, sondern auch noch 
bei Abschluss einer Mitgliedschaft (12 
Monate) der 13. Monat für 0.- Euro + eine 
Probesitzung für unser Beckenbodentrai-
ning Pelvi Power. Clubmanagerin Melanie 
Schmeinck rät: „Einfach anrufen, einen 
Termin vereinbaren und Mrs.Sporty ken-
nenlernen. Dann kann 2023 nur großartig 
werden.“

kKICKSTART INS 
NEUE JAHR Seite 27
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wbÜberwinde gleich zu Beginn des neuen Jahres deinen inneren Schweinehund und 
starte beim Frühschwimmen durch.

GUTER VORSATZ:
 MEHR BEWEGUNG?

Man sagt es immer so leicht:
„Im neuen Jahr werde ich mehr auf mich 
achten und mich mehr bewegen!“. 

Und jeder kennt das Gefühl, gegen den  
inneren Schweinehund nicht ankommen 
zu können. Doch in diesem frischgeba-
ckenen Jahr gibt es keine Ausreden mehr. 
Starte durch und nutze im Januar die  
Gelegenheit, das Frühschwimmen für dich 
zu entdecken. Schwimmen ist gesund. 

Schon langsames Brustschwimmen 
stärkt das Herz-Kreislauf-System, ent-
lastet die Gelenke und die Bandscheibe. 

Obendrein wird die Atemmuskulatur und  
Verbrennung von Kalorien angeregt – und 
dies gleich zweifach: zum einen natürlich 
über die Bewegung selbst und zusätzlich  
verbrennt der Körper Energie, um den 
Temperaturunterschied zwischen Wasser 
und Körper auszugleichen.

Ob in den Bahia Wasserwelten oder im  
Fildekenbad in Bocholt – hier ist jeder, 
der aktiv in den Tag starten möchte,  
zwischen 6.30 und 8 Uhr an fünf Tagen in  
der Woche herzlich willkommen.  
Montags, mittwochs und freitags im  
Fildekenbad sowie dienstags und don-

nerstags im Bahia. Vor der Arbeit oder 
sogar nach der Nachtschicht? Du wirst 
sehen, wie schnell sich der sportliche  
Tagesablauf in deinen Alltag einfügt,  
wenn sich dein Wunschziel und der Weg 
dorthin „niederschwellig“ vereinbaren 
lassen.

Wasser ist Bewegungsfreiheit! Sage  
deinem Couch-Potatoe „Adieu“ und star-
te dein persönliches Ganzkörpertraining 
– individuell und ohne Druck. Freue dich 
auf die Ausschüttung deiner Glückshor-
mone und lasse es zu, dass dein Lächeln in  
diesem Jahr dein ständiger Begleiter wird!

Und hinein ins pralle Leben: So wünscht man sich den Start 
ins neue Jahr. Weihnachtsplätzchen und Festtagsbraten ha-
ben bei dem ein oder anderen Spuren hinterlassen.

Doch kaum möchte man sich mit den 
sportlichen Neujahrvorsätzen motivieren 
und loslegen, schlägt die Müdigkeit zu 
und das gemütliche Sofa daheim erscheint 
so viel einladender als das Fitnessstudio. 
Diese Trägheit ist Folge einer hormonel-
len Umstellung im Körper. Im Winter-
halbjahr verlangsamt sich der menschli-
che Stoffwechsel. Außerdem gehen viele 
Menschen in den kalten Monaten seltener 
an die frische Luft und treiben weniger 
Sport. Hinzu kommt die häufig üppige, 
fettreiche Ernährung, welche die Säure-
bildung im Körper anregt. All diese Fakto-
ren belasten die Entgiftungsfunktion der 
Leber und den Abbau von Schadstoffen im 
Organismus. Das wirkt sich aufs Wohlbe-
finden aus, man fühlt sich müde, kraftlos, 
hat vermehrt Kopfschmerzen und Haut-
unreinheiten.

Die körpereigene Entgiftung  
aktivieren

Im Januar muss die Leber dann Arbeit auf-
holen und benötigt dafür mehr Power. So 
kann eine Entgiftungskur dem Organ da-
bei helfen, sich zu regenerieren, und damit 
einen Energieschub von innen auslösen. 
Was man hierzu wissen sollte: Leber und 
Galle bilden das wichtigste Reinigungs-

team des Organismus, das wiederum zwei 
Aktivphasen hat. Da der Körper tagsüber 
Nahrung braucht, sind die Gallenenergie 
und die Fettverdauung vor allem am Tag 
aktiv. Die Leber arbeitet dagegen vor-
wiegend nachts, wenn sie Giftstoffe und 
Stoffwechselprodukte abbaut sowie die 
Regeneration übernimmt.

Wohlfühlprogramm mit guter 
Kost & Bewegung

Beide Phasen kann man fördern, indem 
man den Körper mit gezielten Maßnah-
men unterstützt. Besonders wichtig ist 
es, den Konsum von Genussmitteln wie 
Alkohol und Nikotin stark einzuschränken 
oder möglichst ganz darauf zu verzichten. 
Bei den Mahlzeiten sind frisches Gemüse, 
Kräuter und Obst gegenüber tierischen 
Produkten zu bevorzugen. Insgesamt soll-
te auf eine fett- und zuckerarme Kost ge-
achtet und viel warmes Wasser oder Tee 
getrunken werden. Gerstenwasser gilt als 
heißer Tipp für Schönheit und Gesund-
heit. Regelmäßige Bewegung, aktivierende 
Massagen, Leberwickel und wohltuen-
de Bäder in Kombination mit genügend 
Herb- und Bitterstoffen runden das Pro-
gramm ab.

ballast verlieren,
power gewinnen

Was man sonst noch tun kann

Wer außerdem bei einem Training oft 
schnell an seine Grenzen stößt, sollte zu-
dem prüfen, ob die Sportart überhaupt die 
passende ist. Der eine ist vielleicht eher 
der Typ für ausgedehnte Waldspaziergän-
ge, der andere bevorzugt es, sich im Fit-
nesscenter auszutoben und wieder ande-
re dehnen und kräftigen den Körper lieber 
beim Yoga. Mit genügend Regenerations-
phasen, ausreichend Schlaf und ausgewo-
gener Kost kann so wieder die individuelle 
Bestform erreicht werden. 

RAUS AUS DEM 
WINTERSCHLAF
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TEXT: DR. SIMONE MÖLLENBECK

Dr. Simone Möllenbeck 
Zusatzbezeichnung Zahnheilkunde

Hovesath 7 · 46414 Rhede
Tel.: 0 28 72 - 80 33 44

Mobil: 0 151 - 5 69 64 3 64

www.rhede-tierarzt.de

Mehr Sport treiben, endlich ein paar Pfun-
de abnehmen, weniger Stress im Alltag – 
das sind üblicherweise die guten Vorsätze 
fürs neue Jahr.  Häufig werden diese neuen 
Verhaltensregeln trotz vorhandener Moti-
vation aber schon nach wenigen Wochen 
verworfen, um wieder in den alten Trott 
zu verfallen. Das kann ich sehr gut verste-
hen, denn wenn es um Sport, Ernährung 
und Stress geht, unterliege auch ich gerne 
der alltäglichen Bequemlichkeit. Handelt 
es sich aber um das Thema Hundeerzie-
hung, dann rate ich zur absoluten Konse-
quenz. Denn es gibt jemanden im Rudel, 
der noch viel konsequenter seine Ziele 
verfolgt und jede Nachlässigkeit scham-
los ausnutzt: Das ist der beste Freund des 
Menschen – der Hund.

Aus Hundesicht geht es im Leben wie in 
einem lebenslangen Fußballspiel zu. Ist 
der Mensch konsequent und zieht sein 
Ansinnen durch, dann geht das Tor in die-
sem Fußballspiel an den Hundehalter. Bei 
Nachlässigkeiten geht der Punkt aber an 
den Hund. Der Vierbeiner hat ein sehr gu-
tes Gedächtnis und sammelt seine Punkte 
fleißig nach einem Rabattkartensystem. 
Ist die Karte voll, dann hat die menschli-
che Autorität sehr gelitten und der beste 
Freund des Menschen übernimmt mehr 
oder weniger die Position des Rudelfüh-
rers.

Erschwerend kommt hinzu, dass unser 
tierischer Begleiter bei Ausnahmerege-
lungen einen noch viel längeren Atem als 

bei regelmäßig belohntem Verhalten hat. 
Wird beispielsweise das Betteln am Tisch 
nur einmal in der Woche belohnt, dann 
kann Bello mit gespitzten Ohren viele Wo-
chen oder sogar Monate hoffnungsvoll 
unterm Esstisch auf einen Leckerbissen 
lauern. Das vierbeinige Familienmitglied 
hat gelernt, dass es zwischen den Le-
ckereien lange Wartezeiten geben kann. 
Wenn das Füttern bei Tisch aber etabliert 
und das Betteln eine regelmäßig belohnte 
Verhaltensweise ist, dann ist die Umge-
wöhnung bei ausreichender Konsequenz 
viel leichter. Schon nach wenigen Tagen 
wird sich Bello zur Essenszeit ins Körb-
chen trollen. In diesem Fall hat der Hund 
das lange Warten nicht erlernt und wird 
schon nach kurzer Zeit nicht mehr auf 
einen Leckerbissen hoffen. 

Antiautoritär geht gar nicht! Immer wie-
der treffe ich auf Hundehalter, die den 
Wunsch äußern, dass sie ihrem Vierbei-
ner gegenüber nicht so dominant auftre-
ten möchten. Wer zu dieser Gruppe zählt, 
sollte sich für eine Hunderasse entschei-
den, deren Jagd- und Schutzinstinkt nicht 
so ausgeprägt ist. Antiautoritäre Hunde-
erziehung bedeutet schlichtweg, gar nicht 
zu erziehen. Hunde verbuchen solche Ver-
haltensweisen als Schwäche des Besitzers 
und übernehmen selbst die Führung. Und 
die daraus entstehenden Verhaltensmus-
ter sind aus der Perspektive des Hunde-
halters in der Regel nicht das gewünschte 
Ziel.

Konsequenz im Rudelleben ist also un-
bezahlbar. Auch Ausnahmen bedeuten 
für Bello Teilgewinne, die in ihrer Summe 
das Halter-Hunde-Verhältnis kippen, so 
dass der Vierbeiner die Führungsposition 
übernehmen möchte. Gut geführte Hun-
de sind dankbar für die Richtungsweisung 
und stellen im Alltag Ihre Chefposition 
seltener in Frage. Und da Bello ein sehr 
lernfähiges Wesen ist, darf ich Ihnen noch 
verraten, dass es – auch wenn Ihr vier-
beiniger Geselle schon im gehobenen Al-
ter ist - nie zu spät für den Beginn einer 
konsequenten Hundeerziehung ist. Wenn 
es Sie also schon immer geärgert hat, dass 
Ihr bester Freund den Lieblingssessel be-
legt, dann sollten Sie jetzt damit anfangen, 
diesen Platz konsequent zu verteidigen. 
Sie werden Erfolg haben!

Gute Vorsätze

KONSEQUENZ IN DER
HUNDEERZIEHUNG

Aber machen Sie bitte nicht den glei-
chen Fehler wie bei den allgemein üb-
lichen Neujahrsvorsätzen, die wir schon 
nach wenigen Wochen wieder brechen. 
Denn im Allgemeinen nehmen wir uns zu 
Jahresbeginn viel zu viel vor, haben dann 
nicht gleich den gewünschten Erfolg und 
demnach auch nicht das nötige Durch-
haltevermögen. Beginnen Sie doch ein-
fach mit nur einer neuen Verhaltensregel 
aus dem Repertoire der Hundeerziehung, 
und wenn sich diese neue Regel im Alltag 
durchgesetzt hat, dann ist Platz für neue 
Taten.

Ihnen wünsche ich für das Neue Jahr tie-
risch gute Vorsätze, die Sie konsequent 
durchsetzen mögen. Ich verbleibe mit den 
besten Wünschen fürs Jahr 2023 und kün-
dige schon jetzt meinen nächsten Artikel 
„Ärger mit den Milchzähnen“ in der Feb-
ruarausgabe an.

Ihre Dr. Simone Möllenbeck
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Die Aussteller haben alle wichtigen Dinge rund um das 
Thema Hochzeit im Gepäck. Direkt am Eingang wird ein 
wunderschöner Oldtimer von Heister Oldtimer stehen, 
der als Fotohighlight genutzt werden kann und natür-
lich für die eigene Hochzeit zu buchen ist. 

Bei den beiden Brautmodenschauen um 12 Uhr und um 
15 Uhr werden die aktuellen Braut- und Standesamt-
kleider, sowie Herrenanzüge der kommenden Saison 
und Mode für die Brautmutter auf dem Laufsteg präsen-
tiert. Die Veranstalterin Sylke Kohushölter wird die Mo-
deration übernehmen und die Models präsentieren die 
Kleider von La Novia Edle Brautmoden und die Hoch-
zeitsanzüge von Heezen Mode aus Varrseveld zur Musik 
des Dj´s. Die Brautstylistin Laura Grill mit ihrer mobilen 
Friseurwerkstatt wird die Models perfekt frisieren und 
schminken. 

h
save the date
15. Januar

DIE 13. BOCHOLTER 
HOCHZEITSMESSE
am 15. Januar 2023 von 11 bis 17 Uhr im Hotel Residenz

Eine tolle Auswahl an Trauringen und Schmuck wer-
den von N.WE Schmuck präsentiert, kreative Braut-
sträuße kreiert Fehse Blumen und die Gäste können mit 
dem Team vom Reisebüro Drachter direkt in die Ferne 
schweifen. Die schönsten Hochzeitstorten können beim 
Konditor Da Rino bestaunt werden und der Hochzeits-
redner Thomas Purwin steht für alle Fragen rund um 
eine freie Trauung zur Verfügung. Julia von love jules  
Papeterie sorgt für die passende Hochzeitspapeterie.

Die Hochzeitsfotografin von Kopfkino stellt neben der 
Hochzeitsfotografie auch ihre Fotobox „ Woodywood-
box“ vor. An diesem Tag besteht auch die Möglichkeit, 
sich den Hochzeitsgarten im Hotel Residenz anzu-
schauen, bzw. Termine  für die bevorstehende Trauung 
zu vereinbaren.

Zukünftige Brautpaare können sich auf der Hochzeits-
messe zur Gestaltung ihrer Hochzeit vor Ort informie-
ren und die persönlichen Kontakte zu den Hochzeits-
dienstleistern nutzen.

Pro Eintrittskarte wird ein Euro an die Aktion Lichtbli-
cke von Radio WMW gespendet.

Veranstalterin: Sylke Kohushölter
Veranstaltungsort: Hotel Residenz

Kaiser-Wilhelm-Straße 32, 46395 Bocholt

Tickets an der Tageskasse erhältlich

Wedding-Special 
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HOCHZEITSPLÄNE FÜR 2023?HOCHZEITSPLÄNE FÜR 2023?

Spoorstraat 16–18 • 7051 CJ VARSSEVELD • 0315 - 24 13 07 • www.heezen-mode.nl •  facebook.com/heezenmode

Neustraße 28, 46399 Bocholt  | T 0 28 71 - 2 35 77 70 
www.nwe-bocholt.de | info@nwe-bocholt.de

Schmuckbegeisterte und 
zukünftige Ehepaare werden in 
dem mit ganz viel Leidenschaft 

und Liebe zum Detail 
eingerichteten Trauring- und  

Schmuckstudio auf 
ihre Kosten kommen. 
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Ja, ich will… etwas Besonderes!

MODERN  
WEDDING-

TRENDS 
Nach der Hochzeitssaison ist vor der Hochzeitssaison. Es gibt 
wunderbare neue Hochzeitsstile und Hingucker für 2023. So viel 
vorweg: Es wird bunt, es wird elegant und gerne etwas ausgefal-
lener. Zudem könnte es kaum persönlicher sein.

 So sehr wir die kleinen und intimen Hochzeiten in den ver-
gangenen Jahren geliebt haben, wollen Brautpaare jetzt wieder 
groß rauskommen. Heiraten bedeutet nun wieder ausgelassenes 
Beisammensein. Wer trotzdem Micro-Weddings mit bis zu 25 

Gästen bevorzugt, legt den Blick besonders auf‘s Detail. Wenn 
Gästeliste, Location und Catering kleiner ausfallen, muss es für 
viele erst recht das perfekte Brautkleid, die extravagante Einla-
dungskarte oder eine ausgefallene Tischdeko sein – Individualität 
ist das Stichwort. Mit personalisierten Dingen, wie Tischkarten 
oder Gastgeschenken zeigt sich die Liebe zum Detail. Eine freie 
Trauung bietet zudem die Möglichkeit zu einer sehr persönlichen 
Gestaltung der Zeremonie. Hier dürfen sich sogar Tiere unter die 
Hochzeitsgäste mischen. Das kann der eigene Hund sein, oder 
wer es etwas ausgefallener mag, sorgt mit Alpakas oder Greifvö-
geln für den atemberaubenden Wow-Effekt. Hochzeiten stehen 
ganz im Zeichen des eigenen Stils.

Viele Brautpaare mussten in der vergangenen Zeit ihre Hoch-
zeit aus bekannten Gründen verschieben. Das hat zur Folge, dass 
die begehrten Wochenend-Termine weit im Voraus ausgebucht 
sind. Der neue Trend daher: Unter der Woche heiraten! Neben 
der Location haben dann mehr Hochzeitsdienstleister noch freie 
Termine für euch, ihr könnt in eurem Wunschmonat heiraten 
und spart nebenbei noch Geld. Außerdem: Wenn sich eure Gäs-
te extra für eure Hochzeit unter der Woche Urlaub nehmen, ist 
es ihnen auf jeden Fall eine Herzensangelegenheit. Eine andere 
Möglichkeit bei der Terminwahl: Auf die etwas kühlere Jahreszeit 
ausweichen. Winterhochzeiten erzeugen eine ganz einzigartig 
magische Stimmung. Genauso im Trend sind Wedding Festivals. 
Das lange Hochzeitswochenende bietet Zeit für ein entspanntes 
Get-together und Probeessen, die große Hochzeitsfeier sowie 
einen abschließenden Brunch zum gemeinsamen Auskatern am 
Tag danach. Wenn es das Budget zulässt, darf es gerne an einer 
besonderen Destination im Ausland stattfinden. 

Landhochzeiten mit unkonventionellen Locations draußen in 
der Natur wie der eigene Garten, eine Wiese, ein See oder Wald 
sind gefragt wie eh und je. Wildblumen, hochgewachsene Bäume 
und moosbewachsene Böden sorgen für eine bezaubernde und 
mystische Atmosphäre am großen Tag. Um sich vor schlechtem 
Wetter zu wappnen, werden Scheunen oder Gewächshäuser zur 
Hochzeitslocation umfunktioniert. Vor allem seit der Pandemie, 
fühlen sich eure Gäste in offenen Zelten besonders geschützt. 
Sie können deutlich weniger beklemmend als geschlossene Räu-
me wirken und das Gefühl von Freiheit vermitteln. Passend zur 
Hochzeitslocation gilt es, das Braut- und Bräutigamoutfit auszu-
wählen. Vor allem für die Bride-to-be ist es entscheidend, ob sie 
sich entsprechend des Veranstaltungsortes im modernen Zwei-
teiler, verspielt im Boho-Look oder im pompösen Prinzessinnen-
kleid zeigt. 

Um es gleich vorweg zu nehmen: Der Boho- und Vintage-Trend 
bleibt uns weiterhin erhalten, sowohl bei den Brautkleidern als 
auch beim Gesamtkonzept der Hochzeit. Dazu gesellt sich „Mini-
mal Boho“ und „Clean Chic“ mit schlichten und minimalistischen 
Designs. Getreu dem Motto: Weniger ist mehr. Hochwertige  
Dekoelemente konzentrieren sich auf das Wesentliche, erzielen 
dabei aber große Wirkung. Habt ihr schon vom Regency-Stil ge-
hört? Hier gilt wiederum: Mehr ist mehr! Spätestens seit dem 
Hype um die Netflix-Serie „Bridgerton“ inspiriert der Stil des 19. 
Jahrhunderts auch die Hochzeitswelt. Mit einer Mischung aus 
Eleganz und Romantik gleichen diese Hochzeiten einer Märchen-
welt und erstrahlen im königlichen Glanz. Puff-Ärmel am Kleid, 
seidene Handschuhe und perlenbesetzter Schleier, beim Styling 
sind keine Grenzen gesetzt. Prächtiger Blumenschmuck in Pas-
tellfarben, hübsch verziertes Geschirr, Messing, Stoffservietten, 
Stabkerzen und Vintage-Flair verleihen dem Fest ein durch und 
durch vornehmes Ambiente.

Hochzeiten sind wohl die beste Gelegenheit für DIY-Projekte. 
Also ran an die Beschilderung aus Holzplanken und Paletten vom 
Willkommensschild bis zum Wegweiser. Jetzt ziehen Hochzeits-
Schilder noch mehr Aufmerksamkeit auf sich, denn sie werden 
bunter, moderner und beleuchtet. Transparente und personali-
sierte Willkommensschilder mit Kalligraphie-Schrift und bunte 
Neonschilder sind die Hingucker in eurer Hochzeitsdeko und 

Wedding-Special 

34 35

Wedding-Special 

https://www.heezen-mode.nl
https://www.nwe-bocholt.de


Laser-24 GmbH 

Königstraße 32—34

46397 Bocholt

Tel.:  0174 8185643

info@aesthetik-bocholt.de

www.aesthetik-bocholt.de

Haar- und
Tattoo-Entfernung

Hält ein 
Leben lang ...?

Ab in die Ab in die 

Flitterwochen!Flitterwochen!

nach der Trauung ein wunderbares Andenken. Verzichtet auf die 
traditionellen Namensschilder aus Papier und entscheidet euch 
für etwas Modernes auf den Tischen. Durchsichtige Acryl-Na-
menskarten sehen stilvoll und clean aus und können als Tisch-
karten für zukünftige Dinnerpartys wiederverwendet werden. 
Sie sind nicht nur eine wundervolle Dekoration, sondern zugleich 
ein tolles Gastgeschenk.

Balloon Wall, Blumenwand, Lichtervorhang & Co. – Wedding 
Walls werten jede Hochzeitslocation auf und zaubern einen 
wunderschönen Fotohintergrund. Wie bereits in den Jahren zu-
vor, dürfen Lichterketten für die Romantik nicht fehlen. Da viele 
Hochzeiten im Freien stattfinden, gibt es hier natürlich unheim-
lich viele Möglichkeiten mit Licht zu spielen. Stellt euch das Din-
ner an einer langen französischen Tafel unter tausend kleinen 
Lichtern vor. Die Tische sind festlich geschmückt und mit typisch 
französischen Bistro-Stühlen und Leinentüchern bestückt. Ge-
paart mit runden Tischen in unterschiedlicher Anordnung und 
Gästeanzahl je Tisch, schaffen sie eine intime Restaurant-At-
mosphäre. In einer gemütlichen Lounge-Ecke können sich eure 
Gäste für eine kleine Pause vom Feiern niederlassen. Sofas, Ses-
sel, Poufs und Kissen, dazu noch ein wenig Deko und Snacks, und 
die Chill-out-Zone steht. Kronleuchter, Tischlampen und Tep-
piche runden den Look ab. Wohnzimmer-Feeling garantiert und 
auf keiner Gartenhochzeit mehr weg zu denken. In Sachen Wed-
dingfood sind Foodtrucks eine lässige Möglichkeit für den Out-
door-Bereich. Sie können zum Beispiel BBQ, Burger oder Pizza, 
Flammkuchen oder Crêpes, Eis oder Kaffeespezialitäten anbieten 

nebenan. Was soll man anderes sagen – als Haarkranz, Tisch-
blume oder Flower Cloud sind sie einfach ein echter Hingucker. 
Zwar sind Trockenblumen kein günstiger Spaß, können aber 
wunderbar an andere Brautpaare weiterverkauft werden. Beim 
Brautstrauß wird es spannend: statt der klassischen kompakten 
Form, sind immer mehr große, ausufernde Sträuße gefragt. Da-
bei werden unkonventionelle üppige Blumen eingesetzt, sowohl  
frische, als auch getrocknete. Brautstraußkonservierung ist 
ebenso ein großes Thema. Als Andenken machen sie den schöns-
ten Tag des Lebens unvergesslich.

Natur & Nachhaltigkeit: Das Stichwort lautet „Green Wedding“. 
Saisonale Gerichte und Selbstgemachtes verleihen der Hoch-
zeit einen individuellen Charme. Es zählt zu einer besonderen 
Ehre, ein Erbstück, etwa den alten Ehering der Großmutter, neu 
verarbeiten zu lassen und als Symbol der eigenen Ehe weiter-
zutragen. Gleichermaßen wunderschön ist die Idee vom Se-
condhand-Brautkleid. Getragene Hochzeitskleider und sonstige 
Hochzeitsüberbleibsel können anderen Brautpaaren noch eine 
große Freude bescheren. In der Pandemie aufgrund von kurzfris-
tig notwendigen Änderungen schon oft zum Einsatz gekommen, 
haben sich digitale Hochzeitseinladungen sehr bewährt. Gerade 
bei den Save-the-Dates ist eine virtuelle Einladung eine sinnvol-
le Alternative und kann die Hochzeitspapeterie super ergänzen. 
Ihr spart nicht nur Geld für Papier, Druck und Versand, sondern 
gleichermaßen die Sorge, die Post könnte nicht rechtzeitig bei 
den Gästen ankommen. Ihr seht: Hochzeit und Nachhaltigkeit 
schließt sich nicht aus, ganz im Gegenteil. 

Lasst euch von so viel Modern Love inspirieren.  
Am Ende entscheidet nur ihr ganz allein und 
individuell, was euch gefällt, um eure Hochzeit zu 
eurem schönsten Tag im Leben zu machen.

wedding 2023 #love

und die Gäste können selbst entscheiden, worauf sie wann Lust 
haben. Genauso beliebte Hingucker sind auf Hochzeiten The-
menbars.  Von der altbekannten Candybar und Donutwall, über 
die Gin- oder Limonadenbar, ist die Tequila-Bar der derzeitige 
Favorit. Die Champagner-Pyramide macht die feierliche Stim-
mung erst perfekt und gibt zudem ein tolles Fotomotiv ab. Neu 
als Foodtrend hinzugekommen sind kleine Hochzeitstorten, die 
besonders in den vergangenen Jahren an Popularität gewonnen 
haben, aufgrund der vielen Micro-Weddings.

Mut zur Farbe! Wer sagt eigentlich, dass Hochzeiten immer weiß 
sein müssen? Der Brautstrauß darf gerne farbenfroh ausfallen 
und bunte Akzente lassen sich hervorragend in der Dekoration 
und bei den Outfits einsetzen. Neu ist: Knallige Farben zeigen 
sich auch bei den Brautjungfernkleidern. Je bunter und unter-
schiedlicher diese sind, desto besser. Hochzeiten sind heute al-
les, außer gewöhnlich. Das Gegenteil zur klassischen Hochzeit in 
Weiß bildet das Konzept der sogenannten „Dark Weddings“. Wie 
der Name schon vermuten lässt, erwarten euch hier schwarze 
Brautkleider, Torten und Deko-Elemente. Entgegen der Erwar-
tung können dunkle Blumenarrangements oder der Dresscode 
„Black“ eurem besonderen Tag nicht nur mysteriöse Stimmung 
einhauchen, sondern auch sehr hochwertig und stilvoll sein. 

Der Hype um Trockenblumen flacht nicht ab, alleinstehend 
oder in Kombination mit frischen Blüten. Wohin man sieht, es 
wimmelt nur so vor pastelligen Blüten, Eukalyptus, Schilf und 
Pampasgras. Auf Social Media genauso, wie im Blumenladen 
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Westend 2 – 46399 Bocholt – Fon 02871/4141– www.hungerkamp-bocholt.de

...gute Laune aufʻm Tisch!

Vase
„Amüsiert“ & „Entspannt“

Kaffeetassen
„Grins“, „Lecker“, „Verpennt“ & „Och Bitte“

Vorradsdose
„Heiter“

Henckelbecker
„Verschmitzt“ & „Grummig“

Schale
„Verträumt“, „Lachen“, 
„Glücklich“ & „Kuss“ Teller

„Mit Biß“

Kanne
„Gut drauf“ 

Kännchen
„Drollig“

Zuckerdose
„Süß“

Espresso Tasse
„Verschmitzt“, „Verdutzt“, „Vergnügt“ & „Lecker“

Wir wünschen ein gutes
 neues Jahr 2023!
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Wer die richtige Lösung bis zum  
15. Januar per Mail an:  
info@pan-bocholt.de  

oder per Post an:   
MÜ12 Verlag GmbH, Münsterstr. 12, 

46397 Bocholt schickt,  
hat die Chance auf einen 

1 x 2 Sauna-Gutscheine für das  
Bahia.

Das richtige Lösungswort (Glühwein) der letzten  
Ausgabe wusste unsere Gewinnerin A.Göring aus Bocholt.
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Als Teil der sich über  
Gesamt-Deutschland  

erstreckenden AUTO NAGEL 
Unternehmensgruppe, mit mehr 

als 15 Standorten,  
17 Automarken und über 600 

Mitarbeitern, ist Auto Nagel  
Vertragshändler für  

Mercedes-Benz, smart,  
Jaguar, Land Rover und 

 Volvo in und um Dinslaken.

Auto Nagel bietet den Rundumservice. 
Angefangen von professionellen  
Inspektionen bis hin zur Beseitigung von  
Unfallschäden und Karosseriearbeiten. 
Von Finanzierung und Leasing bis hin zu 
Mobilitätslösungen.

Diese hohen Maßstäbe gelten natürlich 
auch für den Verkauf.  Für die Verwirk-
lichung des „Traumwagens“ finden die 
Kunden und Kundinnen die individuelle 
und passende Lösung.

Durch die Einführung der Marke Volvo 
im Jahre 2019 ist die Fahrzeugpalette be-
sonders im Elektro- und Plug-in-Hybrid- 
Bereich nochmals erweitert worden. Jedes 
Volvo Fahrzeug ist mit einem elektrischen 

Antrieb lieferbar. Björn Baldow ist Ihr  
Volvo-Ansprechpartner  bei Auto Nagel in 
Dinslaken.

Björn Baldow: Volvo bietet ein Gesamt- 
paket aus Sicherheit, Nachhaltigkeit, 
schlichter Eleganz und Fortschritt. Der 
Weg zur Klimaneutralität ist in vollem 
Gange und VOLVO möchte bis 2040  
klimaneutral sein – das ist die größte  
Herausforderung, der sich VOLVO je  
gestellt hat. Lassen Sie uns alle ein Teil 
der Lösung sein. Ich helfe Ihnen gerne 
dabei, die Umweltauswirkungen des  
täglichen Lebens zu reduzieren und Ihr 
VOLVO Modell zu finden. Lassen Sie sich 
überzeugen und gehen Sie bei der Wahl 
Ihres Händlers keine Kompromisse ein.“

Auto Nagel in Dinslaken startet mit VOLVO ins 5. Jahr

AUTO NAGEL DINSLAKEN

Björn Baldow                                                                                                        
Tel. 0 20 64 – 41 03 19                                                                                                  
e-mail: bjoern.baldow@auto-nagel.de
www.auto-nagel.de

Auto Nagel Dinslaken GmbH & Co. KG
Wilhelm-Lantermann-Straße 102-104
46535 Dinslaken

volvo
Unternehmensportrait
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GOKART

TO GO.

DER MINI COOPER 3-TÜRER

MIT PREMIUM FIRST PAKET.

Von null auf MINI in null Komma nichts. Entdecken Sie den MINI 
Cooper 3-Türer mit Premium First Paket für pures Gokart-Feeling. 
Jetzt zu attraktiven Konditionen bei uns.

   Gerne nehmen wir auch Ihren aktuellen MINI in Zahlung.

MINI Cooper 3-Türer

Sport-Lederlenkrad, Regensensor, LED-Scheinwerfer, ConnectedDrive 
Services, Remote Services, Essential Trim: Dach und Spiegelkappen 
schwarz, Premium First Paket: Klimaautomatik, Driving Assistent, 
DAB-Tuner, Park Distance Control (PDC) hinten, Geschwindigkeitsreg. 
mit Bremsfunktion (Tempomat), Smartphone Integration uvm.
 
LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH

Anschaffungspreis:                                         22.716,50 EUR
Leasingsonderzahlung:                                  3.564,74 EUR
Laufleistung p.a.:                                             10.000 km
Laufzeit:                                                               48 Monate
48 monatliche Leasingraten á:                   199,00 EUR

Gesamtpreis:                                                     13.116,74 EUR
 
Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 12/2022. Ist der Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen 
Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, 
für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir ver mit teln Leasing ver trä ge aus schließ lich an die BMW Bank GmbH,
Lilien thal allee 26, 80939 München.

 

Zzgl. 1.240,00 EUR für Zu las sung, Trans port und Über führung.
 
Kraftstoff verbrauch in l/100 km (NEFZ): inner orts -; außer orts -; 
kombi niert -; Kraftstoff verbrauch in l/100 km (WLTP): kombi niert 
5,5; CO2-Emis sionen kombi niert in g/km: - (NEFZ); 126 (WLTP); 
Ef fi zienz klas se (NEFZ): -; Leis tung: 100 kW (136 PS); Hub raum: 
1.499 cm³; Kraft stoff: Benzin
 
Of fi zi el le An ga ben zu Kraft stoff ver brauch und CO2-Emis sio nen wur den nach dem 
vor ge schrie be nen Mess ver fah ren er mit telt und ent spre chen der VO (EU) 715/2007 
in der je weils gel ten den Fas sung. Für die Be mes sung von Steu ern und an de ren 
fahr zeug be zo ge nen Abga ben, die (auch) auf den CO2-Aus stoß ab stel len, so wie 
ggf. für die Zwe cke von fahr zeug spe zi fi schen För de run gen wer den WLTP-Werte 
ver wen det.

Boomers GmbH & Co. KG
Franzstr. 62, 46395 Bocholt
Tel. 02871 9506-0, www.boomers.de

Abb. ähnlich

Der MINI Cooper SE Countryman ALL4 Untamed Edition in den Schären.

EINE WELT FÜR SICH
Auf den geschwungenen Straßen entlang zerklüfteter Fjorde finden MINI Fans mit dem MINI Countryman
die passende Begleitung für einen Ausflug durch das abwechslungsreiche Naturreservat. 24.000 Inseln
umfasst das Gebiet der Schären entlang Schwedens Ostküste – ein perfektes Ziel für Abenteurer mit
ungezähmter Reiselust.

und die Seeluft somit ungetrübt bleibt. 
Mit dem Offroad-tauglichen Plug-in- 
Hybrid-Modell von MINI sind auch  
Ausflüge abseits der asphaltierten Straße 
ein willkommenes Abenteuer, auf der 
Suche nach den versteckt liegenden  
typischen Schwedischen Holzhäusern in  
strahlendem Rot. Der klassische Holz-
farbton Skandinaviens geht auf den hohen 
Kupferanteil in den zum Anmischen der 
Farbe benötigten Erdpigmente zurück.

Bei den kalten Temperaturen und immer 
weniger Verkehr werden die Straßen-
verhältnisse zunehmend winterlicher. 

Kein Problem für die perfekt aufeinander  
abgestimmten Motoren des MINI Count-
ryman. Für optimierte Fahrstabilität treibt 
der Dreizylinder-Ottomotor die Vorderrä-
der an, während ein starker Elektromotor 
seine Kraft an die Hinterräder überträgt 
– mit 220 System-PS ist der MINI somit 
bestens für alle Fälle gerüstet. Die Höchst-
geschwindigkeit im rein elektrischen
Fahrmodus liegt bei 135 km/h.

Rund um den malerischen See Fiskmy-
ran finden sich vom höher gelegenen 
Wald immer wieder tolle Ausblicke auf die 
strahlend weiße Eisschicht. Zeit für eine 

Immer der Nase nach – so lautete der 
Tipp des Fischers im kleinen Hafen von 
Björknäs, auf die Frage nach der besten 
Strecke Richtung Björnö. Und es stimmt 
tatsächlich, denn während das weit  
verzweigte Gebiet der Schären östlich 
von Stockholm immer weitläufiger wird, 
nährt sich die Route bei Mörtviken der 
offenen Küstenlandschaft an der Ostsee. 
Und das kann sich nicht nur sehen, son-
dern auch riechen lassen. Herrlich frisch, 
salzig und belebend wirkt die kühle Win-
terluft in dieser Region. Wie gut, dass der 
MINI Countryman in der Untamed Edition 
lokal emissionsfrei unterwegs sein kann 

kleine Pause und allemal Zeit genug, um 
das Dachzelt von AUTOHOME für einen 
entspannten Ausblick auf die umliegende 
Natur aufzuklappen. Was bislang im  
geschlossenen Zustand von einer  
herkömmlichen Transportbox kaum zu 
unterscheiden war, lässt sich durch das 
Öffnen zweier Sicherheitsverschlüsse  
vorne und hinten und mit Hilfe von vier 
Gasdruckfedern im Handumdrehen auto-
matisch nach oben ausfahren. Innen hat 
man knapp einen Meter Platz nach oben, 
und es kann regnen und winden, wie 
es will: Das Material hält dicht. Auf der  
bequemen Matratze mit Baumwoll- 
Bezug schmeckt das mitgebrachte Pick-
nick umso besser.

Auf der weiteren Fahrt mit dem MINI 
Countryman passiert die Route das 
malerische Baldersnäs, von wo aus die 
Küste einen weiten Blick Richtung südli-
che Schären frei gibt. Die von hier sicht-
baren und weit verteilt liegenden Inseln 
geben eine Idee davon, wie viele Ent-
deckungsmöglichkeiten diese Region in 
der warmen Jahreszeit auch vom Meer 
aus bietet. Etwa beim Angeln oder Kanu  
fahren – zwei der beliebtesten Hobbies 
der schwedischen Einwohner. Für das  
nötige Zubehör bietet der MINI Country-
man mit einem Gepäckvolumen von bis zu 
1275 Liter jedenfalls reichlich Platz.

Passend zur Einfahrt ins Naturreservat 
von Björnö öffnet sich zum weiten Blick 
auf die Ostsee auch die Wolkendecke. Die
Schweden wissen diese, besonders im 
Winter, kurzen sonnigen Momente sehr 
zu schätzen.

countryman
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RENAISSANCE DES LABSKAUS
Die kulinarische Huldigung eines ehemaligen Arme-Leute-Essens  

L
Westerland / Sylt, Dezember 2022
Wir genießen ein paar Tage zum Ritual gewordene 
Klausurzeit auf der Insel Sylt. Zeit, wo wir den Wind 
der Nordsee den Staub aus unseren Oberstübchen  
blasen lassen und uns für das bevorstehende Jahr 
committen – unsere „Leuchtturm-Tage.“

Unsere Fellnase / Agenturhündin Paula trägt voller 
Stolz ein Stück Treibholz vom Strand in die fußläu-
fige Friedrichstraße. Größe und Form lassen beim 
neunzehn-Uhr-dreißig Mondschein den Verdacht 
aufkommen, dass es sich bei dem Relikt um das Bein 
eines alte Piraten-Kapitäns handeln könnte. 

Kurz vor der Institution „Jever Stube“ bitten wir 
Paula, ihren Finderstolz und das besagte „Bein“ ab-
zulegen. 
Ein Bierchen, draußen am Stehtisch für uns, ein Napf 
Wasser für die bailey-farbene Melange aus Labrador 
und Retriever. Paula flirtet wie immer mit dem Per-
sonal. Schürzentragende Menschen implizieren für 
sie immer ein Plätzchen vom Cappuccino-Gedeck, 
ein Stückchen Baguette oder gar ein wenig Schin-
ken. Am liebsten mit der Berkel geschnitten. (Nicht 
wahr, Mario und Pippo, von der Osteria No.5 in  
Bocholt, die um Paulas Gunst wetteifern.)

Es gibt nicht viele, die ihren Anwerbeversuchen 
ernsthaft standhalten können oder wollen. So auch 
an diesem Abend. Während sie auf ein paar Lecker-
lies kaut, kauen wir auf unseren Erinnerungen an 
unseren Labskausabend in der Kneipe in unserem 
Rücken. Einem der für uns friesisch’sten Lokale der 
Insel. 
Wir sind uns nicht mehr sicher, ob es hier war oder 
Ende 2017 im Restaurant „Zum glücklichen Matthi-
as“ in Wyk auf Föhr, als uns dieses Gericht in seinen 
Bann zog. Ideal nach einem Strandspaziergang bei 
„Schietwetter“, oder als Katergericht. Ihr kennt das, 
wenn einem nach einem feuchtfröhlichen Abend 
die Sehnsucht nach etwas Herzhaftem überkommt, 
oder? Ansonsten auch „einfach mal so“, weil einem 
danach ist – nach diesem alten Seemannsgericht. 

Kulinarik 
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Wer hat’s erfunden –  
das Labskaus? 

Mal wieder nicht die Schweizer. Die kön-
nen vornehmlich Kräuterbonbons und Em-
mentaler. 
Aber auch nicht die Hamburger, die dürf-
ten sich auch nicht mit diesen fremden 
Lorbeeren schmücken. Apropos Lorbeer, 
der gehört auf jeden Fall an die Kartoffeln. 
Labskaus führte die Rangliste der zwanzig 
Norddeutschen Gerichte an, die man in 
seinem Leben mal probiert haben sollte, 
wie wir alle wissen oder hier zu lesen steht: 

Rangliste

Es ist mir schon mal leichter gefallen, die 
Engländer für etwas zu rühmen. Deren 
Brexit hat sich bei mir zum Brainxit entwi-
ckelt. Meine Sympathie zu diesem Inselvolk 
hat Schaden genommen. Da lob ich mir die 
Inselaner hier auf Sylt. :) 
 
Zurück zum Kulinarischen, obwohl man 
dabei äußerst selten in Großbritannien 
landen würde. Seht ihr, ich kann gar nichts 
dafür, dass ist mein Unterbewusstsein, 
welches mich diese Zeilen schreiben lässt. 

Neuer Anlauf und zurück zum Kulinari-
schen Part II. Das Labskaus scheint tat-
sächlich auf die Kappe der Engländer zu 
gehen, genauer gesagt auf die Seefahrer-
Kappe. 1706 soll es gewesen sein, dass der 
englische Autor Ned Ward dieses Gericht 
zum ersten Mal erwähnte. 

Früher, als man noch mit Segelschiffen 
auf große Fahrt ging, gab es an Bord kei-
ne Möglichkeit, Lebensmittel lange frisch 
zu halten. Also musste der Smutje (Koch) 
auf lange haltbare Lebensmittel wie Pökel-
fleisch zurückgreifen. Es gehörte sogar zur 
vorgeschriebenen Ration der Matrosen. Da 
diese wegen ihrer, vom Skorbut geschädig-
ten Zähne, oft keine feste Nahrung zu sich 
nehmen konnten, wurden Kartoffeln und 
Pökelfleisch püriert und Vitamin-C-haltige 
Rote Bete und Gurken untergemengt. 
Solange es die Kombüse (Küche) noch her-
gab, gab es Matjes (eingelegten Hering) und 
Spiegelei dazu.

Auch unter heutigen Gesichtspunkten ein 
sehr gesundes Essen, welches von Öko-
trophologen wie folgt interpretiert wer-
den könnte: „Labskaus hat eine hohe bio-
logische Wertigkeit, von den Proteinen her 
aufgrund der Kombination von Kartoffeln 
und Ei. Die dazu gereichte Rote Bete ent-
hält viel Eisen und Folsäure und wirkt ent-
zündungshemmend.“

Was bedeutet Labskaus? 

Ich bin kein Sprachhistoriker, drum habe 
ich Google bemüht. Dort steht zu lesen: 
Vermutlich englischen Ursprungs - von 
lobscouse entlehnt, wurde es möglicher-
weise über lout‘s course vom dialektalen 
lob‘s course mit der Bedeutung „Speise für 
Flegel“ entwickelt.
Eine Interpretation, die wiederum mit mei-
nem Denken kompatibel ist. Unbestätig-
ten Gerüchten zu Folge, soll es sich beim 
Labskaus um das Lieblingsgericht von Boris 
Johnson handeln. 

Unsere Interpretation des Labs-
kaus

Am Stehtisch vor den Jever-Stuben be-
schlossen, am heimischen Herd umgesetzt.  
An den Originalzutaten wird nicht gerüt-
telt: 
 mehlig kochende Kartoffeln

 (Lorbeerblätter, Gewürznelken,
 Salz, Pfeffer) 
 Corned Beef 
 Rote Bete (aus dem Glas) 
 Zwiebeln 
 Gewürzgurken 
 Eier zum Spiegeln 
 Butter 
 Matjes 

(Einkaufs-) Quellenangaben: 

 Matjesfiltes von Friesenkrone. 
 Die bekommt ihr im Handelshof. 

 Wie ihr unseren Bildern entnehmen
 könnt, haben wir auch noch Brathering
 angelegt. Ebenfalls von der Firma mit
 dem Krönchen auf dem Fisch. Ihr könnt
 auch Rollmöpse wählen oder anderes 
 Fischgedöns.
 Leider werden wir für dieses Produkt-
 Placement nicht unterstützt, 
 gesponsert oder whatever. Von daher
 wertet dies bitte als grundehrliche
 Empfehlung. Impression gefällig?  

Friesenkrone - Hering mal anders

Eier und die auf jeden Fall aus der Region. 
Bestenfalls vom Vriesen-Hof von unseren 
Genussgefährten Annegret und Dietrich 
Vriesen. 
Friesenkrone, Vriesen-Hof … in vielem Gu-
ten scheint ein VFriese zu stecken.

Toppings

Wir haben Röstzwiebeln (für den Crunch), 
Kartoffel-Dip, Forellen-Kaviar, Schnitt-
lauch, Grüne- und Rote-Bete-Kresse als 
Garnitur verwendet. Schmeckt toll und 
verwandelt das sowieso schön anmutende 
Gericht zu einem Gemälde auf dem Teller. 
Nicht abgehoben, wie in der Nouvelle Cui-
sine, sondern als farbenfrohe Hausmanns-
kost. Ich weiß gerade nicht, ob hier gen-
dern okay wäre?

Abwandlungen 

Während dieser leidigen C-Zeit habe ich 
am 25.03.2020 auch mal eine „Labskaus-
Corona-Edition“ kreiert. Damals auf der 
Basis von Süßkartoffeln, wo ich Spicy-
Möhrchen untergemengt und Sardinen in 
Chili-Öl angelegt habe. 
Also, der Phantasie scheinen nur die Gren-
zen gesetzt, an die man selber stößt – 

bislang. Mehr dazu gleich bei der Wein-
empfehlung. 

Labskaus-Secret 

Wenn ihr Labskaus googelt und dann auf 
Bilder klickt, landet ihr bisweilen bei Im-
pressionen, die wie Moppelkotze anmuten. 
Also Pampe, die man freiwillig nicht in den 
Mund nehmen würde. Meine Vermutung 
ist, dass diese vornehmlich von Besitzern 
eines T-Schredders stammen. Man kann 
das wie die alten Seefahrer machen und al-
les pürieren.  Man muss das aber nicht! Die 
wenigsten von uns leiden unter Skorbut. 
Also ist es schön, wenn die einzelnen Kom-
ponenten noch ein wenig Biss haben und 
identifizierbar sind.  Das fällt beim Corned-
Beef schwer. Aber dazu gleich mehr. 

Was noch wichtig ist. Stellt euch bitte eine 
Flasche Rote-Bete-Saft in Reichweite. Die 
soll nicht den obligatorischen Küchenwein 
ersetzen, sondern dann zum Einsatz kom-
men, wenn ihr das Gericht servieren wollt. 
Gebt dann bitte so lange Rote-Bete-Saft zu 
der Kartoffel-Fleisch-Masse, bis ihr einen 
Farbton erzielt habt, wie auf unseren Bil-
dern. 
Wenn ihr mehr der Alt-Rosa-Typ seid, auch 
auf dem Teller, lasst diesen Kniff weg.  Auch 
wenn es dann sch... aussieht.  

Corned-Beef-Alternative

Diese kam mir bei einem Sauna-Besuch im 
Bahia. Genauer gesagt, beim Besuch des 
dortigen Restaurants, in den Sinn. Dort 
gab es als Sondergericht eine Ofenkartoffel 

auf Pink-Coleslow, worauf Pulled-Pork mit 
einem Bacon-Dip thronte. 
Einfach zum Niederknien – RESPEKT an 
die Küchencrew und den Küchenchef. „Da-
für kommst du wieder“, würde Kirsten sa-
gen. Liebes Bahia-Team, ich weiß nicht, ob 
ihr diese Zeilen lest. Und ja, das Leben ist 
auch kein Wünsch-dir-was-Salon. Aber es 
wäre unterlassene Hilfeleistung am Gau-
men eurer Gäste, dieses leckere Gericht, 
nicht sporadisch mit ihnen zu teilen. 

Was hat das mit Labskaus zu tun? Also, 
da man heute gepökeltes Rindfleisch nur 
schwer bekommt, ist es am einfachsten, 
wenn man auf „Blechochsen“ (Corned Beef 
in Dosen) zurückgreift. Wenn einem Do-
senfutter zu suspekt ist, könnte man auch 
Pulled-Pork, Pulled-Beef, Pulled-Turkey, 
Pulled-Lachs, whatever nehmen. Gibt ein 
besseres Gefühl und ist ein wenig hipper. 
Apropos hipp … 

Welcher Wein? 

Wenn wir schon von einer Renaissance des 
Labskaus sprechen und schreiben, gehört 
heutzutage eine Weinempfehlung zum  
guten Ton. Es gibt WeinGeister die schwören  
„Stein und Bein“ auf Pinot Noir als idealen 
Begleiter. Quasi WeinStein und Piraten-
Bein, um diese Story hier rund zu machen. 

So las ich vom genialsten Pinot Noir-Sha-
ring-Erlebnis, wenn man die Rote Bete 
kocht und noch warm serviert. Womit sich 
auch der Kreis zum Labskaus schließt. Für 
meinen Geschmack leicht gekühlt und bes-
tenfalls von der Ahr!

Haltbarkeit von Labskaus 

Das Labskaus könnt ihr an den folgenden 
Tagen noch wunderbar aufwärmen. Matjes 
und Brathering eher nicht (für die Neulinge 
am Herd).  

Auf jeden Fall solltet ihr zum Karneval im 
Februar neuen Labskaus ansetzen, um das 
mögliche KaterGejammer um Altweiber, 
Rosenmontag und Aschermittwoch zu  
beschwichtigen. 
Wir sind zu dieser Zeit, auf den Spuren von 
Karl Lagerfeld, mit unseren Kameras in 
Paris unterwegs. Ob der Hamburger Jung 
wohl eine Labskausaffinität hatte? 
… und was heißt Labskaus auf französisch?
 
Ich denke, wir melden uns bei passender 
Gelegenheit mit einer französischen Varian-
te dieses Gerichtes. Es sind ja nicht nur die 
Engländer zur See gefahren.
Auch wenn diese in der Liste von Seefahrern 
auf Wikipedia verdammt oft auftauchen. Ir-
gendwie komisch, dass die jetzt anfangen zu 
fremdeln - finde ich. 
Habe gerade Boris Johnson und Lieblings 
gericht gegoogelt. Das ließ mir keine Ruhe. 
Gefunden habe ich folgende Schlagzeile:  
Boris Johnson liebt es tierisch … „Veganismus 
ist ein Verbrechen gegen Käseliebhaber.“ 

Ist zwar noch keine Bestätigung seiner 
Labskauspassion, geht aber schon mal in 
die richtige Richtung. :)

Euer PAN-KitchenStories-Team
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101CAFFÉ BOCHOLT - 
DIE ERSTE FRANCHISE FILIALE 
IN DEUTSCHLAND

Herzlich willkommen im 
101CAFFÉ in Bocholt. Das erste 
seiner Art, direkt aus Milano auf 
dem Gasthausplatz in Bocholt.

Der Ursprung und die Idee liegen bei dem 
Erfinder, Gründer und CEO von 101CAFFE´, 
Umberto Gonella. Nach der ersten Teil-
nahme am Salone del Franchising di Mi-
lano im Jahr 2012 (Franchising-Messe in 
Mailand) entstanden die ersten Franchi-
sing-Geschäfte von 101CAFFE´ in Italien. 
Die Expansion ins Ausland begann 2017 in 
die Schweiz, wo die weltweit berühmteste 
und bekannteste Marke für industriell por-
tionierten Kaffee herkommt. Die Marke 
erreichte 2018 das erste wichtige Ziel: 101 
Geschäfte in Italien und weltweit. Die Ver-
kaufsstellen wurden immer erfolgreicher – 
auch dank des Franchise-Gebers, der den 
Franchise-Nehmer in allen Belangen effizi-
ent unterstützt.
Konkrete Anerkennungen von Verbrau-

chern, die 101CAFFÉ‚ zwei sehr wichtige 
internationale Auszeichnungen verleihen: 
„Mein Produkt des Herzens“, gewonnen 
vom NAPOLETANO-Kaffee der Premium-
Linie, und „Zeichen des Jahres“, das im 
„Tutto“ Caffè“, sieht den Gewinner von 
101CAFFÉ, indem er Nespresso® bei den 
Stimmen zur Kundenzufriedenheit schlägt.

Georgiana und Roberto leben mit ihren 
zwei Kindern in Bocholt und haben die 
Gelegenheit bekommen, die erste Filiale 
von 101CAFFÉ zu eröffnen. Roberto ist von 
Hause aus Koch und hat vor seiner Selbst-
ständigkeit in italienischen Restaurants in 
Bocholt gearbeitet. Seine Frau Georgiana 
und er lieben das Produkt Kaffee und die 
heimatlichen italienischen Produkte. So lag 
es nah, dass sie ihren gemeinsamen Traum 
mit dieser Franchise-Idee aus Italien ger-
ne angenommen haben und sich hier nun  
auch gemeinsam auf den beruflichen Weg 
gemacht haben.

101

T: +49 15 77 84 55 325
T: +49 15 77 84 55 326

E-mail: bocholt@101caffe.it
www.101caffe.it/de/bocholt-de/

Öffnungszeiten
Montags bis Samstag : 09.00 – 18.00 Uhr*

Sonntag: geschlossen
*durchgehend geöffnet

Ein tolles Geschäft mit italienischem Flair, 
das sich auf den Verkauf von Kaffee in Pads 
und Kapseln der besten italienischen Rös-
tereien spezialisiert hat. Der Kaffee wird 
in jeder italienischen Region sehr sorgfäl-
tig ausgewählt, um qualitativ hochwertige 
Röstungen anzubieten, die auf traditionelle 
Weise in Handarbeit hergestellt werden. 
Du findest hier eine große Auswahl an Kaf-
feemischungen und Kaffeesorten aus sei-
nem Ursprungsland, genauso wie Kaffee 
in ganzen Bohnen, als Pulver oder als Zu-
bereitung für löslichen Kaffee. Es gibt aber 
nicht nur Kaffee, sondern auch alternative 
Getränke für alle Arten von Maschinen wie 
z.B. Gerstenkaffee, Ginseng-Kaffee, Tees, 
Schokolade oder diverse Getreidegetränke.

Außerdem findest du hier viele lecke-
re Produkte rund um den Kaffee (Zucker, 
Kekse, Schokoladen..), die alle handgefer-
tigt und von hoher Qualität sind, sowie ein 
großes Sortiment an Kaffeemaschinen und 
Accessoires.

“Du hast die Wahl!” zwischen diversen For-
maten, Systemen, Mischungen, Herkunfts-
ländern und kannst in unserem gemütli-
chen Degustations-Bereich die Produkte 
kosten.

Das Thema Nachhaltigkeit wird groß ge-
schrieben, denn die Kapseln sind weitest-
gehend kompostierbar. 101 Caffè Srl ist 
BIO-zertifiziert und hat alle Anforderun-
gen für eine Firma mit kontrollierter Lie-
ferkette erfüllt: von der Produktion bis zur 
Lagerung. 

Roberto: „101CAFFÉ füllt den besten Kaffee 
aus handwerklich geführten, italienischen 
Röstereien in Pads und Kapseln für alle 
Kaffeemaschinen und für die Moka-Ma-
schine. Wir freuen uns, dass wir nahezu alle 
Kundenwünsche über unseren Franchise-
Geber realisieren können. Individuell und 
von bester Qualität."

Georgiana: „Auch für Nicht-Kaffeetrinker 
gibt es eine große Auswahl, von heißer 
Schokolade bis hin zu leckeren Heißge-
tränken wie Crème Brûlée oder Sahne und 
Erdbeere, egal ob Dolce Gusto, Nespresso 
oder Ethicap...“

Roberto und Georgiana warten darauf, 
euch mit diesem tollen italienischen Flair 
kulinarisch einzufangen! Finde deinen 
Geschmack!

“Guter Kaffee ist 
wie gute Musik – 
beides berührt die 

Seele.” 
(Roger Cicero)

160 Filialen weltweit
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Liederner Höfgraben 6a

46395 Bocholt

02871 - 23 36 88

info@p-schapdick.de

www.p-schapdick.de

ZEIT FÜR  
EINEN NEUANSTRICH 

Neues Jahr, neue Farbe. Mit ein bisschen Anstrich bringt man 
ganz schnell frischen Wind ins Zuhause. Für Farbtupfer sorgen 
heute gezielte Akzente an einer oder mehreren Wandflächen, ob 
in natürlichen Grüntönen, einem behaglichen Blau oder warmen 
Naturfarben. Besonders praktisch dabei: Eine neue Wandfarbe 
verändert das Zuhause so schnell und einfach wie kaum eine an-
dere Modernisierung. Mit etwas Kreativität wird die heimische 
Welt etwas farbenfroher und erhält einen ganz individuellen 
Look.

Erst Abwechslung macht das Leben bunt und fröhlich und ist su-
per als Start ins neue Jahr. Das gilt auch und gerade für die eige-
nen vier Wände. Schließlich spiegelt die Einrichtung die eigene 
Persönlichkeit wider, vom Design und Stil bis hin zu den verwen-
deten Farben. Wandflächen, Decke und Boden prägen schon auf-
grund ihrer schieren Größe ganz wesentlich die Wirkung eines 
Raums. Mit überschaubarem Aufwand bringen Farben mehr Indi-
vidualität und Behaglichkeit in die Wohnung. Sie wirkt im Hand-
umdrehen so, als wäre man gerade erst frisch eingezogen. einrichten

Bauen, Einrichten & Wohnen  
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MEISTER

WIR SUCHEN

SHK

·  Organisation von Arbeitsabläufen

·  Anleiten der Fachkräfte

·  Kundenberatung und Kalkulation von  

   Angeboten

·  Wahrnehmung von kaufmännischen und 

   verwaltenden Aufgaben

·  Führen von Verhandlungen mit Lieferanten

DEIN AUFGABENGEBIET

INSTALLATEUR- UND 

HEIZUNGSBAUER

MEISTER (M/W/D)

·  Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz und 

   langjährige Beschäftigung

·  Kollegiale Zusammenarbeit im Team und 

   einen respektvollen Umgang miteinander

·  Eine attraktive Vergütung und zahlreiche 

   Zusatzleistungen

·  Förderung und Weiter-

   entwicklung Deiner

   Talente

DAS BIETEN WIR DIR

KOMM INS  

#TEAMTEKLOTH –

BEWIRB DICH

JETZT!

TEKLOTH GmbH

Schlavenhorst 25 · 46395 Bocholt

Isabel dos Santos   

T.: 02871 - 25 20-250 

jobs@tekloth.de · www.tekloth.de

Deichstraße 5 | 46419 Isselburg
Tel.: +49 2873 949 1260

www.lensing-holzdesign.de

Lensing bietet Ihnen den Komplett- Service  
von der Untergrundvorbereitung bis zum 

abschließenden Oberflächendesign.  
 

Lassen Sie sich von uns beraten und sich 
in unserer Ausstellung inspirieren!

Wenn Fußböden 
- dann Lensing

Parkett • Bodenbeläge • Innenausbau

Weiße Wände sind zwar der Klassiker fürs Zuhause, da sie zu 
jedem Grundriss, jedem Einrichtungsstil und jeder Möblierung 
passen. Aber, dass Wände nicht immer weiß gestrichen werden 
müssen, bestätigt sich mit zarten Naturtönen wie Grün, Blau und 
Beige: Sie bringen Großzügigkeit und eine helle Atmosphäre in 
den Raum, ohne dabei monoton oder steril zu wirken.

Den angesagten Dschungellook beispielsweise kann man mit ei-
nem Dunkelgrün für die Wände kreieren. Dazu dunkle Holzmöbel 
und viele üppig wuchernde Zimmerpflanzen - komplett ist die 
wildromantische Atmosphäre in den eigenen vier Wänden. Heller, 
entspannt und gleichermaßen individuell wirkt dafür ein sanftes 
Grün. Grün gilt aus gutem Grund als Farbe der Hoffnung, sie holt 
buchstäblich die Natur ins Haus, ebenso wie Grau-, Braun- und 
Beige-Töne. Die Trendfarbe des Jahres Cosy bringt in einem na-
turnahen Beige entspannte Gelassenheit ins Zuhause - eine gute 
Wahl beispielsweise für das Schlaf- oder Wohnzimmer. Beige ist 
bei Interieur-Trendsettern besonders beliebt. Die Farbe bringt 
Wärme in den Raum, lässt ihn erstrahlen und wirkt gleichzeitig 
zurückhaltend. Wer hingegen kräftige Farbakzente setzen will, ist 
mit den "fruchtigen" Tönen wie Amarena, Mango oder dem sat-
ten, beruhigenden Blau von Blueberry in der passenden Einrich-
tungswelt unterwegs. Blau vermittelt eine beruhigende Kühle.

Wer möchte schon jeden Tag dieselben Sachen anziehen? So 
wie Mode für Vielfalt und Individualität steht, so wird auch 
die Einrichtung der eigenen vier Wände zum Spiegelbild der  
Persönlichkeit. Designs, Materialien und vor allem die verwen-
deten Farben machen aus Räumen ein echtes Zuhause. Dabei 
kommt es neben dem persönlichen Geschmack vor allem auf die 
grundsätzliche Wirkung verschiedener Farbtöne sowie auf das  
kreative, stilsichere Kombinieren an. Schließlich muss es nicht 
immer weiß sein - farbig gestaltete Wände bringen mit wenig 
Aufwand viel Behaglichkeit ins Haus oder in die Wohnung. So 
lässt sich vom Dschungelgrün bis zum entspannten Beige die 
persönliche Einrichtungswelt kreieren. Angesichts der großen 
Vielfalt findet wohl jede und jeder seinen eigenen Favoriten.
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Nachhaltigkeit und Energieeffizienz stellen heute zentrale  
Themen beim Bauen, Einrichten, Wohnen und Renovieren dar. 
Die richtige Planung und ein bewusstes Verhalten sind nicht nur 
gut für das eigene Zuhause, sondern auch für die Umwelt und 
die Gesundheit. Schließlich spielen der Bau und die Nutzung von 
Häusern eine zentrale Rolle für den Klimaschutz. In der EU sind 
Gebäude für rund 40 Prozent des Endenergieverbrauchs und 36 
Prozent der Treibhausgasemissionen verantwortlich. Wer ein 
paar einfache Tipps beachtet, kann einen wertvollen Beitrag zur 
Reduktion leisten.

Nachhaltiges Baumaterial nutzen

Baustoffe sind dann möglichst ökologisch und nachhaltig, wenn 
sie mit wenig Energieaufwand hergestellt werden, nach der  
Nutzung biologisch abbaubar sind und regional bezogen  
werden. Beispiele dafür sind Holz, Lehm, Naturstein und Ton. 
Vor allem Holz wird dank seiner langen Haltbarkeit, der guten  
Ökobilanz und des positiven Effekts auf das Raumklima gerne in  
der nachhaltigen Architektur eingesetzt.

Tageslicht gezielt planen

Eine gezielte Tageslichtplanung sorgt für die gewünschte 
Lichtversorgung im Innenraum, das spart Strom für Kunst-
licht. Gerade für Wohnungen im Dachgeschoss ist das  
einfach umzusetzen, da über die Dachschräge oder  

Tipps für ein umweltbewusstes und  
gesundes Bauen oder Modernisieren

DER WEG ZUM 
NACHHALTIGEN 
WOHNEN

nachhaltig
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das Flachdach bis zu dreimal so viel Tageslicht in den Raum  
gelangt wie über die Fassade. Auf diese Weise können  
zudem passive solare Energiegewinne genutzt werden. 
Durch das einstrahlende Sonnenlicht lassen sich Heiz- 
energie und -kosten sparen.

Richtig lüften

Nicht nur genügend Tageslicht ist für das Wohlbefinden  
essenziell, sondern auch ein gutes Raumklima. Energie und 
Kosten lassen sich mit den folgenden Tipps für das richtige 
Lüften sparen: Im Sommer können sich Bewohner die  
kühlere Nachtluft zunutze machen und das Zuhause durch 
geöffnete Fenster abkühlen. Im Winter stellt das effektive 
Stoßlüften etwa viermal täglich für zehn bis 15 Minuten eine 
gesunde Raumluft ohne unnötige Wärmeverluste sicher, 
da der Großteil der Wärme in der thermischen Masse des  
Gebäudes oder auch den Möbeln gespeichert wird. Während 
kurzer Lüftungsintervalle entweicht nur wenig Heizenergie 
und die Frischluft erwärmt sich dann schnell wieder.

Neu bauen oder 
modernisieren?

GUT GEDÄMMT 
IM EIGENHEIM 

– so bleibt die Wärme im Haus

Nachträgliches Dämmen lohnt 
sich mehr denn je

Wie können Hauseigentümer der aktuel-
len Energiekrise und den hohen Heizkos-
ten trotzen? Neben kurzfristigen Maß-
nahmen zur Energieeinsparung im Alltag 
lohnt es sich dabei, langfristig zu denken. 
Eine Lösung kann die nachträgliche Wär-
medämmung in Bestandsgebäuden sein, 
von Wänden, Zwischenböden, Geschoss-
decken und Schräg- oder Flachdächern. 
Gegen eine spätere Wärmedämmung gab 
es lange Zeit den Vorbehalt, sie sei zu auf-
wendig und zu teuer. Die hohen Energie-
preise sorgen dafür, dass sich eine Däm-
mungsmodernisierung durch die späteren 
Energieeinsparungen schnell amortisiert 
und sich damit dauerhaft als einmalige 
Investition auszahlt. Hinzu kommen eine 
erhebliche Wertsteigerung des Gebäudes, 
eine Erhöhung des Wohnkomforts und 
eine Verringerung der Schimmelgefahr.

Wärmeschutz der eigenen vier 
Wände beginnt am Dach

Für die Dämmung einzelner Gebäudebe-
reiche nach ihrer Wichtigkeit gilt folgende 
Faustregel: Warme Luft steigt immer nach 
oben, daher sollte jedes Haus über eine 
gute Dachbodendämmung oder Dach-
dämmung verfügen. Ansonsten verpufft 
die teure Heizenergie durch die oberste 
Geschossdecke. Erst danach sollte man in 
eine Fassadendämmung investieren, um 
nachhaltig die Energieeffizienz des Ge-
bäudes zu verbessern. Schon aufgrund 
ihrer schieren Größe ist die Fassade ein 
Hauptfaktor für Energieverluste im Eigen-
heim. Ungedämmte Außenmauern geben 
im Winter Heizwärme aus dem Inneren an 
die kalte Außenluft ab. In der Folge muss 
entsprechend nachgeheizt werden, um 
die Raumtemperatur konstant zu halten, 
der Energieverbrauch steigt unnötig in 
die Höhe. Sogenannte Wärmedämm-Ver-

bundsysteme haben sich als effektiver 
Schutz erwiesen. Sie bestehen aus Dämm-
platten, einer Armierungs- und Putz-
schicht. Die Dämmplatten können aus 
unterschiedlichem Material bestehen. Be-
sonders empfehlenswert sind solche aus 
Mineralwolle, denn sie sind nicht brenn-
bar. Sie halten im Winter die Wärme im 
Haus und im Sommer die Hitze draußen. 
Durch die schwere Mineralwollqualität 
und den soliden Aufbau verbessert die 
Dämmung zudem den Schallschutz.

Mit Wärmeschutztüren nachhaltig 
Energie sparen

Auch innerhalb der Gebäudehülle gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, die energeti-
sche Effizienz zu verbessern. So helfen 
auch neue, gut dämmende Innenraumtü-
ren dabei, den Heizenergiebedarf dauer-
haft zu senken. Zusätzlich tragen sie zur 
optischen Verschönerung des eigenen  
Zuhauses bei. Türen mit wärmedämmen-
den Eigenschaften sorgen dafür, dass die 
Kälte aus dem Treppenhaus oder dem 
Flur draußen bleibt. Ebenso profitieren 
Durchgänge zu Keller, Garage oder un-
geheizten Hauswirtschaftsräumen vom 
Wärmeschutz. Dazu befindet sich im Tür-
aufbau zwischen den beiden äußeren 
Lagen eine spezielle, isolierende Schicht. 
Diese sogenannte Einlage besteht ent-
weder aus Kunststoff oder Röhrenspa-
nelementen. Zusätzlich sind die Türen 
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WILLKOMMEN  Saunaco !

Geometrische Einfachheit und Qualität: dafür steht Saunaco. Funkti onalität, Design 
und Nachhalti gkeit gehen hier Hand in Hand. Daraus entsteht eine Kollekti on, die sich 
durch ihre hohe Qualität und lange Lebensdauer auszeichnet. Modular, minimalisti sch, 
zeitlos. Es werden ausschließlich regionale Hölzer aus kontrolliertem Anbau verwen-
det und mit lösungsmitt elfreien Lacken versiegelt. Wählen Sie zwischen Eiche, vintage 
Eiche, lackierter Eiche oder einer kratzfesten Pulverlackoberfl äche in ausgesucht war-
men, sti lvollen Farben. Ein echtes Chamäleon. Jetzt neu bei raumgenuss!

Osterstraße 43, 46397 Bocholt
T 49.(0)28 71. 241 17-20︱kontakt@raumgenuss.eu
www.raumgenuss.eu

meist mit umlaufenden Dichtungen ausgestattet – bis 
hin zu einer Dichtung, die sich beim Schließen auf den 
Boden absenkt. Auf diese Weise wird die Heizwärme ef-
fizienter genutzt, die Wohnräume fühlen sich weniger 
klamm und dafür gemütlicher an. Auch im Sommer  
bietet die Dämmung Vorteile: Dann lassen die Türen die  
Hitze von außen nicht ungehindert in die Räume strömen.  
Hinzu kommt ein verbesserter Schallschutz, der etwa 
störenden Trittschall wirksam dämmt. 

Steuerliche Vorteile und staatliche  
Unterstützung

Neben der dauerhaft eingesparten Heizenergie profitie-
ren Modernisierer auch von staatlichen Zuschüssen. Seit 
2020 kann man über einen Zeitraum von drei Jahren 20 
Prozent der Sanierungskosten über die Einkommens-
steuer steuerlich geltend machen. Wichtig ist, dass die 
Dämmmaßnahme von einem Fachbetrieb ausgeführt und 
nach Abschluss der Arbeiten eine Bescheinigung ausge-
stellt wird. Die staatseigene KfW fördert zudem 20 Pro-
zent der Sanierungsmaßnahmen. Hierfür wurden eigene 
Förderprogramme aufgelegt, die sowohl für Einzelmaß-
nahmen als auch für Komplettsanierungen sinnvoll sind. 
Für die Inanspruchnahme von Fördermitteln und Zu-
schüssen ist für die Beantragung ein qualifizierter Ener-
gieberater erforderlich, der die KfW-Anträge vor Beginn 
der Sanierungsmaßnahmen einreicht.

Eine Gebäudedämmung lohnt sich aus nachhaltiger und 
gesamtenergetischer Sicht immer. Die durchschnittliche 
Nutzungsdauer eines Hauses beträgt deutlich über 50 
Jahre. Nur durch nachhaltiges Bauen können Gebäude 
eine lange Nutzung bei gleichzeitig niedriger Umwelt-
belastung erreichen – das kommt auch künftigen Gene-
rationen zugute. Die Wärmedämmung, vom Dach über 
die Fassade bis zur Innentür, ist eine der effektivsten und 
vergleichsweise schnellsten Maßnahmen im Neubau und 
bei der energetischen Sanierung.

nachhaltig

I+D Sanierungstechnik GmbH 
Schersweide 14, 46395 Bocholt 

Tel.: 02871 / 27 57 70 

Fax: 02871 / 27 57 720 

E-Mail: info@idst.de︱www.idst.de

 Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice (m/w/d)

 Ausbildung zur Fachkraft für Rohr-, Kanal- 
 und Industrieservice (m/w/d)

 Ausbildung zur Fachkraft für Holz- und
 Bautenschutz (m/w/d)

 Ausbildung zum Maurer- und Betonbauer (m/w/d)

 Beruf – Betriebsschlosser (m/w/d)

Als Sanierungsunternehmen aus dem Münsterland 

haben wir nur ein Ziel: Die Zufriedenheit des Kunden. 

Wir verfügen über fast 20 Jahre Erfahrung.

Unsere Mitarbeiter setzen alles daran, dass sie den 

Mehrwert unserer Leistungen bei jedem Auftrag 

erkennen: Wir bieten eine fachkundige Beratung 

vor Ort, wirtschaftliche Sanierungskonzepte und 

eine professionelle Auftragsdurchführung nach den 

anerkannten Regeln der Instandsetzungsrichtlinien. 

Also: Komplettleistungen aus einer Hand.

Unsere Kunden schätzen unsere kurze Reaktions-

zeiten sowie den großen Erfahrungsschatz aus allen 

Tiefbau- und Spezialtiefbaugebieten. 

Werde Teil unseres Teams!

Wir 

suchen
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THEMEN:
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Neubauten
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ANTWORTEN...

IMMOBILIEN - SPRECHSTUNDE

GRENZLAND
IMMOBILIEN

Immobilien waren in den letzten Jahren eine attraktive Wertanlage. 
Auf klassische Konten bekamen Sie wenig oder keine Zinsen, Gold  
und andere Edelmetalle versprachen geringe Erträge. Aktien sind für 
die meisten Normalverbraucher nicht kalkulierbar.

Die Preise für Immobilien sind in den letzten 10 Jahren enorm gestie-
gen. Diejenigen, die sich frühzeitig „Betongold“ zugelegt haben, freuen 
sich über schöne Wertsteigerungen.

Und plötzlich scheint alles vorbei zu sein. Die Zeitungen sind voll mit 
Nachrichten: Immobilienblase, Preise stagnieren, Preise fallen,  
Käuferstreik!

In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen: Was macht den 
Preis einer Immobilie eigentlich aus? Wie wird er ermittelt?

höhen, Anzahl der Vollgeschosse, Dach-
ausbau, Kellergeschoss, Nebengebäude, 
Garagen, Carports oder Stellplätze.

Der ermittelte Immobilienwert kann 
durchaus von dem zu erzielenden  
Verkaufspreis abweichen, in die eine 
oder andere Richtung. Hier spielen unter  
anderem die aktuelle und zukünftige  
wirtschaftliche und politische Situation, 
die Konkurrenzsituation auf dem Markt, 
die Höhe der Kreditzinsen und selbst  
Jahreszeit und Wetter, eine Rolle.

Bei Entscheidungen, ob und wann eine 
Immobilie gegebenenfalls verkauft  
werden soll, ist all dieses und noch 
eine ganze Reihe mehr, gerade in den  
aktuellen, turbulenten Zeiten zu beachten. 

Viele denken, dass der Verkaufspreis  
einer Immobilie einfach den Immobilien-
wert widerspiegelt. Das ist jedoch so nicht  
richtig. Beide Werte sind zwar eng mit-
einander verknüpft, können jedoch unter 
Umständen auch voneinander abweichen.

Der Wert einer Immobilie, ob es nun ein 
Einfamilienhaus, ein Mehrparteien- oder 
ein Geschäftshaus ist, wird im Rahmen 
einer Immobilienbewertung festgelegt. 
Diese gibt an, wie wertvoll die Immobilie 
zum aktuellen Zeitpunkt ist.  

Nun gibt es unterschiedliche Bewer-
tungssysteme, die wiederum zu unter-
schiedlichen Ergebnissen führen können. 
Die meisten Immobilienmakler nutzen 
Schnellgutachten, die einen aus Verkaufs-
inseraten abgeleiteten Wert abbilden. 
Hier werden dann einfach Preis pro Qua-
dratmeter auf die jeweilige Immobilie  
übertragen, allenfalls um eine höher- oder 
minderwertigere Ausstattung und Lage   
korrigiert. 

Sachverständige und einige wenige  
Maklerbüros setzen komplexere Bewer-
tungsmethoden ein. Durch die Berück-
sichtigung möglichst objektiver Kriterien 
ist es Ziel, einen möglichst objektiven, 
fundamentalen Wert der Immobilie zu  
ermitteln. Hierzu zählen:

Zustand der Immobilie: Bausubstanz,  
Fassade, Dacheindeckung, Fenster, 
Elektrik, Heizungssystem, Wärmedäm-
mung, Innenausstattung, Bodenbelä-
ge, Badezimmer, Decken und Wände.  
Befinden sich bauliche Mängel am Objekt? 
Sind Reparaturen notwendig?

Alter der Immobilie: Bei einer Immobi-
lienbewertung wird davon ausgegangen, 
dass jedes Gebäude eine gewisse Lebens-
dauer hat. Je älter das Gebäude, desto 
eher nimmt man an, dass es seinen Zenit  
erreicht hat und bald Renovierungen,  
Modernisierungen oder sogar Sanie-
rungen durchgeführt werden müssen. 
Dies wird als Alterswertminderung mit  
einbezogen. Der Wert sinkt. Wurden  
bereits umfangreiche Modernisierun-
gen durchgeführt, steigt der Wert, die  
Restnutzungsdauer erhöht sich.

Lage der Immobilie: In unterschiedlichen 
Lagen haben Grundstücke unterschiedli-
che Werte pro Quadratmeter. Den soge-
nannten Bodenrichtwert. Hinzu kommen 
Art und Beliebtheit des Stadtteils, Lage an 
Verkehrsstraßen, Lärmimmission, Sack-
gasse oder verkehrsberuhigt, Nachbar-
schaft, Grünflächen, Park, Nähe zu Schu-
len, Kindergärten, Nahversorgern. Zugang 
zu ÖPNV und die Verkehrsanbindung.

Architektonische Besonderheiten: Weist 
das Gebäude Besonderheiten auf? Hat 
es einen besonderen Baustil, oder eine  
städtebauliche Bedeutung? Diese Fakto-
ren sind subjektiv, haben jedoch Einfluss 
auf den Wert.

Randdaten: Wichtig sind die stets harten 
Faktoren einer Immobilie. Grundstücks-
fläche, Wohnfläche, Raummaße, Decken-

Immobilien

„Immobilien sind so viel mehr als 
nur vier Wände und ein Dach drauf“
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Jungfrau 
24. August bis 23. September

Zuverlässigkeit und Engagement stehen im 

Januar 2023 bei dir im Mittelpunkt. In der Be-

ziehung kannst du alte Dinge hinter dir las-

sen und endlich wieder neu beginnen. Wenn 

du dein Bestes gibst, wirst du zu Beginn des 

Jahres auch dafür belohnt werden (Finanzen, 

Liebe oder Job.)

Waage 
24. September bis 23. Oktober

Die angestaute Wut der letzten Zeit solltest 
du vorsichtig wieder rauslassen und dich ab-

reagieren. Achte jedoch dabei darauf, dass du 

deine Mitmenschen nicht verletzt.

Skorpion 
24. Oktober bis 22. November

Teile deine Sorgen mit anderen, dann sind 

sie nur halb so schwer. Deine Mitmenschen 
stehen hinter dir und unterstützen dich beim 

Jahresanfang und bei einem Neuanfang. Du 
musst selbst dafür arbeiten, dass die not-

wendigen Änderungen in deinem Leben auch 

endlich eintreten können.

Schütze
23. November bis 21. Dezember

Ruhe dich nicht nur auf deinen Lorbeeren aus.

Der Januar 2023 bringt viele Hürden mit sich, 
die du überwinden musst, um deinen Status 

halten zu können. Vertraue immer deinen 

Instinkten und lass dich nicht zu sehr von dei-

nen Gefühlen leiten. 

Wassermann
21. Januar bis 19. Februar

Hochmut kommt vor dem Fall – nicht nur 

im lustigen Youtube-Video. Beziehe dieses 
Sprichwort auf die meisten Aktionen im Ja-

nuar. Nicht nur dein Hochmut kann schaden, 

sondern auch der Hochmut anderer schadet 

dir. 

Fische 
20. Februar bis 20. März

Neue Bekanntschaften kannst du in Liebe und 

Beruf sofort für dich gewinnen und überzeu-

gen. Versuche in den Januar-Wochen 2023 

deinen bisherigen Weg zu überdenken und 

schaue jedoch auch mit Stolz auf Getanes zu-

rück.

Steinbock 
22. Dezember bis 20. Januar

Im Januar fühlst du dich müde und unzufrie-
den. Übertrage deine Stimmung jedoch nicht 
auf andere Personen. Verliere keine Zeit, son-
dern versuche dein Leben schnell neu zu ord-
nen. Vielleicht steht dein Traummann(frau) 
bereits an der nächsten Bushaltestelle? Das 
neue Jahr bietet dir die nötige Kraft und zeigt 
dir bisher ungesehene Wege auf.

Charakter
Im Sternzeichen Schütze Geborene sind ehrlich und aufrichtig 

- sie sagen immer die Wahrheit. Schützen sind dynamische,  

fröhliche Personen, die mit ihrer weltoffenen Art schnell Kontakte 

knüpfen. Sie sind die Spaßbringer auf jeder Party. Schützen  

können sehr überzeugend sein und argumentieren gekonnt.

Widder
21. März bis 20. April

Nimm dir die Kritik von anderen an und 

überdenke Teile deiner Lebensweise. Mit 

einem neuen Jahr könntest du einige Altlas-

ten endlich hinter dir lassen. Nimm die Kri-

tik jedoch konstruktiv auf und sehe sie nicht 

als Beleidigung an. 

Stier
21. April bis 20. Mai

Akzeptiere die Grenzen von anderen und 

versuche sie nicht ständig zu überschreiten. 

Deine Geheimnisse solltest du im Januar 
2023 nur Personen mitteilen, die dir wirklich 

etwas bedeuten. Die Plätzchen von Weih-

nachten haben ihre Spuren hinterlassen. 

Zwillinge
21. Mai bis 21. Juni

In Beruf und Beziehung herrscht Harmonie 

und Liebe, die nur durch ein gutes Gespräch 

mit dem Partner entstanden ist. Nimm dir 

die Zeit mit den Menschen deiner Umge-

bung zu sprechen und möglicherweise auch 

das neue Jahr zu planen. 

Krebs
22. Juni bis 22. Juli

Dinge und Situationen, die dir bisher Unbe-

hagen bereitet haben, wirst du nun endlich 

lösen können. Allerdings musst du lernen, 

die Gespräche offener zu führen.

Löwe
23. Juli bis 23. August

Im Januar 2023 heißt es für dich, Zähne zu-

sammenbeißen. Der Start in das neue Jahr 
ist nicht immer optimal, doch du kannst 

optimistisch in die Zukunft sehen, denn es 

wird bald besser. 

horoskop
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LUDGER DIECKHUES 
Geschäftsführer,
Stadtmarketing Bocholt, 
Bocholt
bocholt.de

JOACHIM SCHÜLING 
Sparkassendirektor,  
Vorstandsmitglied,
Stadtsparkasse Bocholt, 
Bocholt
stadtsparkasse-bocholt.de

MARIO SEVINK,
Leitung,
Bahia,
Bocholt,
bahia.de

FREDERIKE DÖRNER, 
Dr. med., Augenärztin,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

KARL-HEINZ BOLLMANN 
Sparkassendirektor,  
Vorsitzender des Vorstandes, 
Stadtsparkasse Bocholt, 
Bocholt, 
stadtsparkasse-bocholt.de

SUSANNE DÖRNER 
Dr. med., Chirurgin,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

TIM DRÖGE 
Prokurist,
BEW,  
Bocholt
bew-bocholt.de

MARTIN DÖRNER, 
Dr. med., Augenarzt,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

PETRA HUNGERKAMP
Geschäftsführerin,
Hungerkamp, 
Bocholt
hungerkamp-bocholt.de

ROBERTO GALUPPINI 
 
101Caffé, 
Bocholt
www.101caffe.it/de/bo-
cholt-de/

DR. GEORG HUNGERKAMP
Geschäftsführer,
Hungerkamp, 
Bocholt
hungerkamp-bocholt.de

STADTTHEATER 
BOCHOLT E.V.

bocholt
www.stadttheater-bo-
cholt.de

JAN-PETER GREWING 
Inhaber
Möbel Steinbach, 
Stadtlohn
moebel-steinbach.com

THOMAS KERKHOFF
Bürgermeister,
Stadt Bocholt, 
Bocholt
bocholt.de

REINHOLD LENSING 
Geschäftsführer,  
R. Lensing GmbH Holz & 
Raumdesign, 
Isselburg
lensing-holzdesign.de

GEORGIANA LUIZA
 
101Caffé, 
Bocholt
www.101caffe.it/de/bo-
cholt-de/

JENS FELDKAMP  
Marketingleiter/ 
Teilvertriebsleiter, 
Boomers, 
Ahaus
www.boomers.de

SYLKE  KOHUSHÖLTER  
Veranstalterin 
Hochzeitsmesse Bocholt 
www.hochzeitsmesse-bo-
cholt.de

SILKE WANSING 
Geschäftsführerin,
raumgenuss GmbH, 
Bocholt
raumgenuss.eu

GERD BOOMERS 
Geschäftsführer,
Boomers, 
Ahaus
www.boomers.de

NICOLE WEEVERINK

N.Wé 
Bocholt
www.nwe-bocholt.de

JÜRGEN HORSTMANN 
Geschäftsführer,
raumgenuss GmbH,
Bocholt
raumgenuss.eu

JÜRGEN BERNSMANN  
Bürgermeister,
Stadt Rhede, 
Rhede
rhede.de

JAN SCHEIDTSTEGER  
CEO,
Bongastro GmbH  
Borken
bongastro

GUIDO GANTEFORT 
Geschäftsführer,
Bad & Konzept, 
Rhede
badundkonzept.de

ALFONS GRUNDEN 
Geschäftsführer,
Bad & Konzept,
Rhede
badundkonzept.de

BERND FÖCKER  
Geschäftsführer,
Bad & Konzept, 
Rhede
badundkonzept.de

ELKE SOMMERS-HOLZACH
Geschäftsführerin
Grenzland Immobilien
Bocholt
www.grenzland.im

OLGA RUFF 

Grenzland Immobilien
Bocholt
www.grenzland.im

CARL-LUDWIG HOLZACH

Grenzland Immobilien
Bocholt
www.grenzland.im

SUSANNE DÜCKING 
Veranstaltungsleitung,
Freudentaumel,
Raesfeld
www.freudentaumel.de

LUZIE ZAJUSCH
Veranstaltungsassistentin,
Freudentaumel,
Raesfeld
www.freudentaumel.de

ANJA DRACHTER  
Inhaberin,
Reisebüro Drachter,
Bocholt
first-reisebuero.de/
bocholt1

HERBERT KLEINMANN 
Vorstand,
Volksbank Bocholt,
Bocholt
vb-bocholt.de

FRANZ-JOSEF HEIDERMANN
Vorstand,
Volksbank Bocholt,
Bocholt
vb-bocholt.de

CHRISTIAN ELSENBUSCH 
Geschäftsführer,

Bocholt 
t-raumwelten.de

ELISABETH ELSENBUSCH

 
Bocholt 
t-raumwelten.de

KLEMENS ELSENBUSCH 
Vertretungsberechtiger 
Geschäftsführer 
Bocholt
t-raumwelten.de

DANIEL ELSENBUSCH
Geschäftsführer,
Elektro Rohleder,
Bocholt
t-raumwelten.de

CHRISTOF TEPASSE
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH
Bocholt
www.tekloth.de

JÜRGEN WILLING
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH
Bocholt
www.tekloth.de

PETER SCHAPDICK
Geschäftsführer
P. Schapdick GmbH 
Bocholt 
p-schapdick.de

MARIETTA SCHAPDICK
Büro / Kundenservice
P. Schapdick GmbH 
Bocholt 
p-schapdick.de

STEFAN BOLAND
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH
Bocholt
www.tekloth.de

DR. SIMONE MÖLLENBECK 
Tierarztpraxis Dr. Simone 
Möllenbeck, 
Rhede – Krechting
rhede-tierarzt.de

THORSTEN MERIAN 

Stadtmarketing Rhede,
Rhede
rhede.de

I+D SANIERUNGSTECHNIK

I+D Sanierungstechnik GmbH
Bocholt
www.idst.de

SCHMÖKER-AFFE 
Lesenswertes,
Mü12 Verlag GmbH, 
Bocholt
pan-bocholt.de

HARTMUT GOMBSEN 
Geschäftsführer, 
Auto Nagel,  
Dinslaken
www.auto-nagel.de

JULIA KLEINEMEIER
Pflegedienstleitung
AlexA Seniorenresidenz 
Bocholt 
alexa-pflege.de/bocholt/

DIE KULTURGEMEINDE 
DER STADT BORKEN E.V.

Borken
www.die-kulturgemeinde.de

p
Die Pan-Gefährten im Januar´23

PAN
GEFÄHRTEN

JÜRGEN ELMER 
Geschäftsführer, 
BEW & Bahia, 
Bocholt,
bew-bocholt.de 
bahia.de

MELANIE SCHMEINCK  
Geschäftsführerin,
Mrs. Sporty Bocholt, 
Bocholt
mrssporty.de/bocholt
gleichgewicht-bocholt.de

JENS WIEGRINK 
Partner Fotograf MÜ12, 
Bocholt
@jw_foto_
@di_tail_
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save our date 

30.07. 2023 &

 31.07. 2023

www.my-local-wedding-guide.de

www.wf23.de ︱     @WeddingFestival`23

www.freudentaumel.de
@mylocalweddingguide

@mylocalweddingguide

 @freudentaumelraesfeld

@ft _freudentaumel

Rufen Sie uns an +49 2871 6142 | info@t-raumwelten.de

DESIGN. PLANUNG. REALISIERUNG.

GESTATTEN

FIRST CLASS

https://my-local-wedding-guide.de/wf23/
https://t-raumwelten.de


https://www.stadtsparkasse-bocholt.de/de/home.html

